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Nr. 561. Abend⸗Ausgabe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 11. Auguſt. 

Gegen den Vorſchiag der „Nordd. Allg. Ztg.“, die „Ordnungsparteien“ 
ſollten ſich, um den Socialdemokraten den Sieg ſtreitig zu machen, dahin 
einigen, im 6. Berliner Reichstagswahlkreiſe einen politiſch farbloſen Can⸗ 
didaten zu wählen (der natürlich ſich immer in glücklicher Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Regierung zu befinden hätte), wird von freiſinniger Seite 
bemerkt, daß bereits ohne das Zuthun der freiſinnigen Partei zwei Can⸗ 
didaten nominirt wären, Dr. Paul Förſter und Director Holtz. Damit 
falle für die freiſinnige Parteijede Verantwortlichkeithinweg, 
wenn die der Socialdemokratie entgegenſtehenden Parteien 

ſich nicht über einen gemeinſamen Candidaten einigten. 

Daß, wie im heutigen grübblatt gemeldet wurde, die conſervativen 
Fractionen ihrem Herrn und Meiſter, dem ehemaligen Miniſter des Innern 
von Puttkamer, ein Ehrengeſchenk gewidmet haben, beweiſt nur, was 
von liberaler Seite ſtets behauptet und von officiöſer Seite ſtets aufs Un⸗ 
verfrorenſte geleugnet wurde: nämlich, daß Puttkamer ein Parteiminiſter 
war, der mit ſeiner Unterſtützung der Reaction aufs Beſte „die Geſchäfte 
der conſervativen Partei“ beſorgt hat. 

Bei ihrem Vorgehen in Hannover hatten die dortigen Conſervativen 
weſentlich darauf gerechnet, Unterſtützung von Seiten der Handwerker 
zu finden. Am Mittwoch waren nun die Vorſtände der dortigen Innungen 
zur Beſprechung gemeinſamer Angelegenheiten verſammelt. Bei dieſer 
Gelegenheit gelangte ein Schreiben des Vorſtandes des dortigen conſer⸗ 
vativen Vereins zur Verleſung, in welchem die Innungen aufgefordert 


werden, für einen conſervativen Candidaten zu ſtimmen. Herr Heintze bet ſchreiben hat der Kaiſer das Protectorat über den Kölner Central⸗ 


mühte ſich, einen nach dieſer Richtung hin bindenden Beſchluß der Ver⸗ 
ſammlung herbeizuführen, ſcheiterte damit aber vollſtändig. Die Ver⸗ 
ſammlung trat vielmehr, dem „H. K.“ zufolge, der Anſicht bei, daß es in 
das freie Ermeſſen jedes einzelnen Handwerkers geſtellt bleiben müſſe, 
zu wählen wie er wolle. 

Dem erweiterten Ausſchuß für die Errichtung eines Denkmals für 
Kaiſer Friedrich auf dem Schlachtfelde bei Wörth gehören von be⸗ 
kannteren Perſönlichkeiten an: Bennigſen, Prof. Beyſchlag; Gymnaſial⸗ 
director Dr. Bulle in Bremen, Ernſt Curtius, Profeſſor Es march, 
Geh. Sanitätsrath Dr. Graf in Elberfeld, Profeſſor Hänel, Franz von 
Holtzendorff, Rudolf von Ihering, Abgeordneter W. Oechelhäuſer, 
Abgeordneter Rickert, Generaldirector der Kgl. Muſeen in Berlin, Dr. 
R. Schön, v. Sybel, v. Volkmann in Halle, Anton von Werner. 
Auch gehört dem Ausſchuß Prof. Dr. Studemundt in Breslau an, 
deſſen ausgezeichnete Gedenkrede auf Kaiſer Friedrich noch in Aller 
Gedächtniß iſt. f 

Es iſt erinnerlich, was über den Empfang des Gefandten erzählt 
wurde, welcher der Königin von England die Thronbeſteigung des 
Kaiſers Wilhelm II. zu notificiren batte. In der Londoner Preſſe wird 
behauptet, daß es die Königin ſei, welche ſich über das Verhalten des 
Geſandten zu beſchweren gehabt hätte. Dieſer, ein wenig verwirrt, als 
er zur Königin geleitet wurde, habe vergeſſen, des Todes des Kaiſers 
Friedrich Erwähnung zu thun, und ſofort mit den Worten begonnen: 
„Ich habe die Ehre, Eurer Majeftät die Thronbeſteigung des Kaifers 
Wilhelm anzuzeigen.“ Die Schwiegermutter Friedrichs III. war von dieſer 
Art der Notification ſehr betroffen und mußte ſich umwenden, um ihre 
Thränen zu verbergen. So die engliſche Verſion über den Zwiſchenfall. 
— — ſ—— — . E— 


een Dentihland. 
zerlin, 10. Auguſt. mtliches.] Se. Majeſtät der König hat d 

Fabrikanten chirurgiſcher al Hoflieferanten Hermann Adler 
zu Berlin, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Director der 


Die Bacchantin.“) 
Roman von P. W. Zell. [24] 


3 EN 5 8 5 5 10 ix nicht die Augen blind 
e Finger wund ge an all den Ma 
ich Dir 9 5 en ppen und Taſchen, die 

„Gewiß, Du haſt mich hoch erfreut. Abe 
Du ſchuldig geblieben und ich RG es jetzt un ee, 

I ER doch 0 was iſt's denn nur?“ 

„Du ſollſt mir ſagen, wann Du Dich ſelbſt mir gan 
willſt — mit anderem Wort, Bela, use ee 
ſagte er weich und innig. 

„Ach, das meinteſt Du,“ lächelte fie. „Ich habe ſchon ſelber 
daran gedacht — am ſchönſten wäre es wohl im Mai. Und 
weißt Du, wir laſſen uns natürlich draußen in B., in unſerer eigenen 
Kirche trauen.“ 

„Alles, was Du willſt,“ jubelte er, ihre Hände mit Küſſen be⸗ 
deckend. „Im Mai, im Wonnemonat — ſo habe ich's mir auch 
gedacht. Alles paßt prächtig zu dieſem Termin. Wir miethen zum 
Sommerhalbjahr unſere Wohnung und richten ſie in aller Ruhe ein 
— und ich habe bis dahin auch die Diſſertation beendet, die ich zu⸗ 
gleich mit meiner Bewerbung um die ausgeſchriebene Profeſſur an 
der Univerſität H. einſenden will.“ 

Sie ſchaute ihn unangenehm überraſcht an. 

„In H.? Du denkſt doch nicht daran, nach dem kleinen Neſt 
uͤberzuſiedeln?“ 

„Wenn ich die Profeſſur erhalte — gewiß!“ 

„Aber das kann doch unmöglich Dein Ernſt fein,” rief fie un: 
geduldig. „Ich hielt für ſelbſtverſtändlich, daß wir in der Hauptſtadt 
bleiben und Du hier eine Profeſſur erhalten würdeſt.“ 

„Das konnte erſt in Jahren geſchehen, Bela, da hier zur Zeit 
alle Fächer beſetzt ſind,“ ſagte er ernſt. 

„So warteſt Du eben — auf Dein Profeſſorengehalt ſind wir 
doch Gott ſei Dank nicht angewieſen. Und wenn Du Dich nach 
Thätigkeit ſehnſt, wird ſich eine ſolche ſchon finden — Du könnteſt 
Dich ja als le 

„Wir ſprechen darüber ſchon noch,“ entgegnete er ausweichend. 
„Im Mai iſt Hochzeit — alles Uebrige wird 10 dann ſchon Pan 
Bela nickte ſchnell verſöhnt und Arm in Arm gingen ſie dann, der 
Familie den feſtgeſetzten Hochzeitstermin zu verkünden. 


Nachdruck verboten. 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


30 Herrenſtraße Nr. 20. 


. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


aveimal, an den übrigen Tagen dreimal erigeint. 


Sonnabend, den 11. Auguſt 1888. 


Berliner Boebrauerei-Actiengefelichaft, Paul Hänel zu Berlin, den König-| den Landſtraßen waren bis fpät in die Nacht hinein zahlreiche Spazier⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Förſter a. D. 8 zu Eiter⸗ günger * die an dem intereſſanten Himmelsſchauſpiel ihre Freude 
hagen im Landkreiſe Kaſſel und dem Gerichtsdiener a. D. Klevermann | he eben dem Sternſchnuppenglanz am konnte man an 
zu Düſſeldorf das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Seemann (Zimmer: dieſem Abend auch auf dem Erdboden eine Erſcheinung von feltenem 
mann) Ernſt Menge von der Roſtocker Brigg „C. F. Maas“ und dem] Glanz wahrnehmen: auf der Potsdamer Chauſſee binter Zehlendorf ſaßen 
Fiſcher Carl Kegler zu Stralſund die Rettungs⸗Medaille am Bande nen. sn na rigen — ihn in ler ae en und 
jehen. ahlten einen Glanz aus, wie wir ihn in gleicher e und fo intenfiv 
8 Majeſtät der König hat dem Fabrikanten Werner Schwartz zuſ und andauernd noch nie beobachtet haben. Viele Fieser kleinen Thiere 
Bocholt den Charakter als Commerzienrath verliehen. ließen ſich greifen und bewahrten, mit nach Hauſe genommen, auch in den 
Den ng e u an 3 3 a Zimmern 9 prächtigen Glanz. 
miſchen Hochſchule für Muſik in Berlin, Felir Schm un ohanne 2 
Saulıe, ift das Prädikat. Profeſſor“ beigelegt worden. — Die Be: Ole Yon eee ho En r 
förderung des ordentlichen 5 am Gymnaſium zu Duisburg, Dr. Die neuen Achſelſtücke beſtehen aus vier zackig in * enden ſil⸗ 
Wilhelm n zum Oberlehrer an der Realſchule in e $® bernen Huſarenſchnüren mit Tuchvorfto am Rande. — Der Kaiſer bat 
nehmigt worden. 3) [Folgendes beſtimmt: Den Mufifcapellen der Pionier⸗Bataillone 
* Berlin, 10. Aug. [Von der Civilliſte des Kaiſers.] erh a Ef), aa Gee Er 1 a 
Die „Frankfurter Zeitung“ bringt von Neuem die Mittheilung, die Bataillone elatsmäßi N eſtattet. Die Zahl der für die genannten 
’ > R = ßigen Horniſten, ſowie der nach der Allerhöchſten Ca⸗ 
ſchon vor einiger Zeit durch die Blätter ging, daß der Reichstag dinets⸗Ordre vom 30 August 1883 genehmigten Hils erniſen darf * 
damit befaßt werden ſolle, dem Kaiſer eine jährliche Summe zur] feinen Umſtänden überſchritten werden. Beſondere Mittel zur Ausrüſtung 
Beſtreitung der ihm erwachſenden Repräſentationskoſten zu bewilligen. ee per werben oe 7 3 mim der yuß- 
iner Mitthei „u rtillerie⸗Regimenter find für Janitſcharenmuſik zu inftrumentiren. 
[Der Kaiſer! ſol, nach einer Mittheilung des „D. T.“ ben Die 1 der gegenwärtig Ale muſik führenden Capellen zur 
Sache under la D Janitſcharenmuſik hat allmälig und nach Maßgabe der vorhandenen Mittel 
dem Ueberſchwemmungsge 11 > erzüglich zugehen zu — g er u erfolgen. 3) Als Signalinſtrument wird bei der Fuß-Artillerie anftatt 
, DieSimanmmspn he Hirte BIC ae 
fatt ea ——— dürfte derſebe e e Wider Erwarten Si nalhorniſten, der Stabshorniſt und die Horniſten Stabshoboiſt, be⸗ 
1 d ash, (öl iehungsweiſe Hoboiſten. 4) Die Signale Nr. 6 bis einſchließlich 9 im 
groß ſoll namentlich die Zah 1. ſein, welche bei dem plötzlichen Anhang 1 und II des erſten Abſchnitts des Exercier⸗Reglements für die 
Eintreten des Lehm ihr Leben einbüßten. ea Fuß Artillerie kommen in Wegfall und treten an deren Stelle die Signale: 
[Vom Kölner Dombauverein.] Durch folgendes Hand⸗ 


atten. nel 


7 


Miniſter des Innern angewieſen haben, ihm alle Mittheilungen aus 


Commandeur⸗Adjutanten⸗Ruf, Wecken (Signal Nr. 13 der Infanterie) 
und Locken zum eee (Signal Nr. 28 der Infanterie). Die 
weiteren Ausführungs⸗Beſtimmungen hat das Kriegsminiſterium zu treffen. 


‚Di lgreiche Thätigkeit des Central⸗Dombauvereins zu Köln habe [Von neuen Münzen mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs] 
Ich ae schen mit regem Intereſſe Bertolt. Dani . förderfamen | find nach der amtlichen Ueberſicht im vorigen Monat geprägt worden: 
Mitwirkung iſt unter der mächtigen Schirmherrſchaft Meines in Gott] 401 760 Doppelkronen, 177 428 Kronen, 81 820 Fünfmarkſtücke und 
9 2 5 Sans e eee eich bed 2 1. Wandeln 500 000 Zweimarkſtücke. 
ilhelm, der Dom ſe ereits glücklich vollendet als ein Wahrzeichen a 
n t willigkeit. [Der Maler H. von Angeli! ſoll nach Meldungen Wiener Blätter 
deutſcher Frömmigkeit, deutſcher Kunſt und deutſcher Opferwilligkeit. Unter vom Kaifer Wilhelm nach 1 berufen und bereits dahin ga de 


ttes gnädigem Beiſtande wird es auch in nicht zu ferner Zukunft ge⸗ vo ! = 
en das ge Werk zu einem ſchönen — würzigen Abſchluſſe 5 e W hätte der Künſtler den Auftrag, das Bildn 


bringen. In dieſer Hoffnung will Ich, dem Wun ern entſprechend, 
9 a 5 en [Gegen den Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer 


das Protectorat über den Central⸗Dombauperein hiermit übernehmen. 5 1 | . 
Marmorpalais, den 6. Auguſt 1888. (gez.) Wilhelm R. Wegener] auf Niendorf an der Stecknitz ſchwebt beim Landgericht in 
[Kaiſerin Friedrich.] Nach einer Mittheilung der „Voſſ.] Altona eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen unter der Re 
Ztg.“ aus Potsdam geht die Kaiſerin Friedrich täglich mit ihren 3 it RE a Wegener wird als ein hochconſer⸗ 
Töchter Morgend zu Fuß nach der Friedenskirche und Nachmittage . e 
fahnen ſie täglich ein⸗ auch wohl zweimal nach dem Marmorpalais FRE 3 Kae en Geheimen Ober⸗Juſtizrath 


Dombauverein angenommen. 


nifon:Gommando in Frankfurt an der Oder macht Folgendes 


bekannt: Sermant je rbrücken = —— Landgericht daſelbſt. — Verſetzt 
Am 16. Anguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, wird das dem glorreichen in Fulda, bie Ane Nabe — Bieber en des Sntenerict 


8 Se 2 Hobeit — bpck gie Prinzen | in 8 in 2 
14 Karl von reußen vo . rmeecorps vor De eſigen m⸗ i 

mandantur errichtete Denkmal feierlich enthüllt werden. Bieieni en W 
Herren, welche f. Zt. im 3. Armeecorps unter Seiner Königlichen Hoheit 

als Offiziere, Aerzte oder Beamte gedient haben und Willens ſind, dieſer 
Feier beizuwohnen, werden erſucht, dies bis ſpäteſtens den 14. Auguſt d. J 
dem Garniſon⸗Commando Frankfurt anzuzeigen, ſowie am Tage der Feier H 
ſich um 10 Uhr 45 Min. anf dem Feſtplatze einzufinden, wo die Anord⸗ 
nung der Aufſtellung derſelben durch den Platzmajor veranlaßt werden 
wird. Anzug für die Herren Offiziere: Paradeanzug. 


Während aber alle fröhlich und glücklich waren, den Zauber] Künftler, berühmte wie unberühmte, wochenlang vorher einmüthiglich 
deutſchen Weihnachtsfeſtes mit frohem Herzen empfanden und ſich nach] und geheimnißvoll geſchafft, um die alten, lieben, der frohen Geſellig⸗ 
Kräften bemühten, die ſelige Kinderzeit noch einmal heraufzubeſchwören, keit geweihten Räume zu einem Märchenland voll Zauber und Wun⸗ 
gab es doch Eine in dem heiteren Kreiſe, die ſich unſagbar einſam] der für den Chriſtabend umzuſchaffen. Die Wände der Säle wurden 
und verlaſſen vorkam — Frau von Heyden. Das Weibnachtsfeſt] mit Transparentbildern aus der Weihnachtslegende, mit Lorbeeren 
bietet troz allen Glanzes und aller Freude doch tief empfindenden Jund Cypreſſen, die mit Paradied: und Phantafievögeln beſetzt waren, 
Gemüthern vollauf Gelegenheit, Erinnerungen, füße wie ſchmerzliche, reich geſchmückt, dazwiſchen ſtanden zierlich geordnete Tiſche, auf denen 
heraufzubeſchwören. Vergangene Schmerzen erſcheinen milder, ver-] Spielſachen für die Kinder, Blumen, Sträuße und Fruchtkörbe für 
blaßter, wenn fie hinter uns liegen, nach dem Glück aber, das ver⸗ die Damen lagen. In der Mitte des Saales aber erhoben ſich ſtatt 
gangen, empfinden wir an Tagen, die alljährlich wie Mark: und Ge⸗der im Süden fehlenden deutſchen Tanne zwei rieſige Lorbeerbäume, 
denkſteine am Lebenswege wiederkehren, eine ſchmerzliche, herzbeklem- die mit Näſchereien, allerlei buntem Flitterwerk und zahlloſen Wachs⸗ 
mende Sehnſucht. Auch Camilla befand ſich in dieſer Gemüthsver⸗] kerzen reich geſchmückt waren. Und in dies nach deutſcher Sitte her⸗ 
faſſung, die fie zuletzt jo übermannte, daß fie es nicht mehr unter] gerichtete Weihnachtsland führten am Chriſtabend die Künftler ihre 
all den plaudernden, lachenden Menſchen, von denen keiner ihrem Familien, Freunde, Gäſte und alle, die deutſcher Art waren und 
Herzen näher ſtand, aushielt, ſondern ſich unbemerkt in ein kleines] Sehnſucht nach deutſcher Weihnachtsfeier hatten. Auch der deutſche 
Nebengemach zurückzog. Der ſtille, lauſchige Raum war wie geſchaffen] Geſandte mit feiner Familie hatte ſich eingefunden, ebenſo Camilla 
dazu, ſich in wehmüthige Träumereien zu verſenken und längſt verblaßte[ von Heyden mit ihrer Geſellſchaftsdame. 

Bilder der Vergangenheit in neuem Farbenreiz erſtehen zu laſſen. Und als die wundervollen Weihnachtsmelodien verklungen, die 
Auf einem kleinen Marmortiſchchen neben dem ſchwellenden Divan Feſtrede geſprochen und die Geſchenke vertheilt waren, hatte man ſich 
lagen verſchiedene Bücher, obenauf ein Prachtwerk von Italien. Sie einer fröhlichen zwangloſen Geſelligkeit hingegeben. Camilla hatte 
erſchrak faſt, als fie den Titel las — in Italien hatten juſt ihre ſſſich der Familie eines befreundeten deutſchen Malers von Ruf ange: 
ſehnenden Gedanken geweilt und mit zitternden Händen ſchlug fie ſchloſſen und fand hier auch Spangenberg, den ſchönen blonden Maler 
das Buch auf. Das erſte Bild, das ſich ihrem Auge bot, war die] mit dem ernſten, verſchloſſenen Weſen und den tiefen Schwärmer⸗ 
Facade des Palaſtes Poli mit der Fontana di Trevi davor. Fon⸗ augen. Sie war ihm ſchon öfter begegnet, auch einmal in feinem 
tana di Trevi — auch Camilla hatte den Zaubertrunk aus ihr ge-] Atelier geweſen. Dann hatte fie ihn einmal in der Campagna ge: 
ſchöͤpft, der ihre Seele mit unauslöſchlicher Sehnſucht nach der troffen, als fie mit Freunden dorthin einen Ausflug unternommen und 
ewigen Roma füllte und der Palaſt Poli, am deutſchen Weih- bei dieſer Gelegenheit den für gewöhnlich fo ernſten und ſchweigſamen 
nachtsabend — — Mann von einer heiter⸗ liebenswürdigen Seite kennen gelernt, ja, bei 

Ein ſchluchzender Laut rang ſich aus ihrer Bruſt, Thränen ver⸗ längerer anregender Unterhaltung einen tiefen Blick in ſein Geiſtes⸗ 
ſchleierten die ſchöͤnen, ſtolzen Augen und eilig, als wäre es ſengendes] und Gefühlsleben gethan. Seither hatte fie oft an ihn denken müſſen, 
Feuer, ließ fie das Buch fallen und flüchtete in die tiefe Fenſterniſche, und heute am Weihnachtsabend ſah fie ihn plötzlich wieder vor ſich, 
wo die reichherabfallenden Vorhänge fie ganz verdeckten. Hier durfte] wie er ihr mit tiefer Verneigung einen prachtvollen Strauß duftender 
fie ihren Thränen freien Lauf laſſen und die warmen Tropfen, aus] Blüthen überreichte. Und während die Anderen dann fröhlich tafelten, 


tiefftem Herzen emporquellend, löften allgemach die Eisrinde, welche] ſaß fie mit ihm in einer aus Lorbeergebüſch gebildeten lauschigen Ecke, 
Stolz und Trotz um dies ſo heiß und leidenſchaftlich empfindende 
Herz aufgebaut hatten. Ein anderer Weihnachtsabend erſtand vor 
ihrem Geiſtesauge, den ſie vor ſieben Jahren im ſonnigen Italien 
gefeiert und der ſo bedeutungsvoll für ihr Leben geworden war, ihr 
ſo viel Glück und ſo viel Schmerz gebracht hatte. 


und ſie plauderten mit einander von den Weihnachtstagen der Kind⸗ 
heit, und er ſchaute fie mit den ſchönen Augen ſo ernſt und ſchwer⸗ 
müthig an und ſagte, daß er eigentlich nie heitere Chriſtabende 
verlebt habe — bis auf den heutigen, und daß ſich doch an jedem 
Menſchen einmal die Verheißung des Glücks, die jeder zugleich 
mit der Daſeinsberechtigung empfangen, erfülle — wenn auch nur 


Es war im deutſchen Künſtlerheim zu Rom, im Palaſt Poli vor] für Minuten. 


der Fontana di Trevi. Wie alljährlich hatten auch diesmal alle 


(Bortfegung folgt.) 


Nindel bei dem Landgericht in Hannover. — In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Heilborn aus Kanten 
berg a. O. bei dem Landgericht in Frankfurt a. O. die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Huch bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in Frank⸗ 
furt a. O., Heyer bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht 
Landgericht in Königsberg, der 

Kraft Inf 

— 2 in Köln, 
ei dem Amts⸗ 
ericht in Neuenhaus, der Rechtsanwalt Michaelis aus Kelbra und der 
Gerichtsaſseſſor Poppe bei dem Landgericht in Nordhauſen, der Notar 
Kahlenborn in Vierſen bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Notar 
Schmitz in Gerresheim bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt 
Prueſchenk von Lindenhofen aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Jeſſen, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Nerlich in 75 bei dem Amtsgericht 
0 em Landgericht in Oels. — 

Dem Notar, Juſtizrath Dr. Stamm in Wiesbaden iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt. — Der Rechtsanwalt und 
Notar Hellhoff in Pritzwalk, der Notar Franzen in Trier und der 
Rechtsanwalt Friedrich Wilhelm Fiſcher in Hannover find geſtorben. — 


in Konitz, tambrau bei dem i i 
Rechtsanwalt Mittrup aus Görlitz und die 2 
bei dem Landgericht 1 in Berlin, Oeſtreich bei dem 

Dr. Kelders bei dem Amtsgericht in Solingen, Arends 


daſelbſt und der Gerichtsaſſeſſor Kaernbach bei d 


u Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Referendare Arnheim, 
allenkamp und Mehlhorn im Bezirk des ae Looman 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Celle. — Den Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Zelle und Eisbein iſt behufs Uebertritts zur landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Sternberg iſt geſtorben. 
[Marine.] S. M. Schiff Fangen chf „Ariadne“ iſt am 9. Aug. cr. 
in — eingetroffen und beabſichtigt am d. Mts. wieder in See 
zu gehen. 


adintant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, enge > mit der 
tellu 5 Mitglied 


General⸗Ordens⸗Commiſſion ernannt. Fuchs 45 Pr.⸗Lt. vom Oſtpreuß. 
e 


Dienſtzeichen beibehält und auch in der Anciennetätsliſte der Armee 

ae wird. von Lettow, General⸗Major und Commandeur der 

2. Infanterie⸗Brigade mit der Führung der 19. Diviſion beauftragt. 

v. 1 "de und Commandeur des 4. Bad. Inf.⸗Regts. 
r. 


— Ju Bug, v. Strantz, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 


r- er Chef der Landes⸗Auf⸗ 
nahme, v. Mertens, Oberſt, beauftragt mit der 1 Ta 39. a 

igade, Graf 
von Richthofen, Oberſt und Commandeur der 11. Cavallerie⸗ 


2 önfelder, Oberſt und Com⸗ 
mandeur der 15. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, zu General⸗Majors befördert. 
8 10 g, Oberſt und Commandant des Zeughaufes zu Berlin, unter Be⸗ 
aſſung à la suite der Armee, der Charakter als General⸗Major verliehen. 
v. en Major vom 2. Bad. Gren.⸗Regt. Kaiſer Wilhelm I. Nr. 110 


Nr. 83, Pohl, Major vom 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82 und 
mit den Functionen des etatsmäß. Stabsoffiz., unter Ernennung zum 


Nr. 76, v. Kummer, Major und Commandeur des Pomm. Jäg.⸗Bats. 
Nr. 2, v. Natzmer, Major à la suite des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß und 
Tommandeur des Lehr⸗Inf.⸗Bats., v. Bardeleben, Major vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 131 und beauftragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabsofftz., 
unter Ernennung zum etatsmäß. Stabsoffiz., v. Alvensleben, Major 
und Commandeur des Magdeburg. Jäger⸗Bats. Nr. 4, Graf von 
Noedern, Major vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, unter Verſetzung als 
etatsmäß. Stabsoffiz. in das 7. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 96, v. Einem, 
Major vom Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Branden⸗ 
burg.) Nr. 64, unter Verſetzung als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 


Kleine Chronik. 


* Ein muſikaliſcher Scherz Kaiſer Friedrichs. Es war beim 
50 jährigen Jubelfeſte der rheiniſchen Univerſität Bonn. Die Toaſte des 
Prorectors und des Kronprinzen waren mit Begeiſterung aufgenommen 
und auch der Cultusminiſter Dr. Heinrich von Mühler hatte ſeinen Spruch 
beendet. Nach dem Programm ſollte das Lied „Stoßt an, Bonna 
foll leben! Hurrah hoch!“ folgen. In dem Momente aber, wo der 
Cultusminiſter feinen Toaſt ſchloß, ſtimmte die Parlow'ſche Muſik⸗Capelle 
die Melodie des von Mühler in ſeiner Jugend gedichteten beliebten Kneip⸗ 
liedes an „Grad' aus dem Wirthshaus komm' ichheraus. Einen 
Augenblick allgemeines Erſtaunen — aber als das fröhliche Geſicht des 
an der Ehrentafel dem Miniſter gegenüberſitzenden Kronprinzen verrieth, 
wer der Anftifter des Scherzes war, erſchallte ein homeriſches Gelächter 
durch den Rieſenfeſtfaal, der durch Ueberdachung und Dielung des Schloß⸗ 
hofes in Poppelsdorf gebildet war. Der Kronprinz, der bei dem Feſte 
in ſonnigſter Stimmung war, hatte vor der Tafel den Capellmeiſter 

w zur Aenderung des Programms veranlaßt und geſtand das 
lachend dem Miniſter ein, der nicht gen an feine „Jugendſünde“ er⸗ 
innert wurde, welche feine Thaten als Minifter lange überleben wird. 


Ein altteſtamentariſcher Kalauer. Wir leſen in der „Frkf. Ztg.“: 
Einen bemerkenswerthen Erklärungsverſuch für Simſon's bekannten 


ſiegesfrohen Ausſpruch (Buch der Richter 15, 16) liefert ein Mitglied der | ſtand 


„Geſellſchaft Jeſu“ in der „Zeitſchr. f. kath. Theologie. Dieſes Frohlocken 
Simſon's ob ſeines Sieges über die Philiſter wurde bisher meiſt ſo über⸗ 
Kinnbacken des Eſels (ſchlug ich) einen Haufen, — 

ie⸗ 


verloren geht, mögen die hebräiſchen Worte zeigen, welche lauten: „bil chi 
hachamör chamör ern Der Kern dieſes Wortſpieis beruht 


. Dr. o heißt unfer gelehrter Jeſuit. behauptet nun, daß 
in Olanson s — Lehesten Gebräifche Wurzel ſtets in derſelben 
Bedeutung gebraucht fei; dabei ändert er das Wort „chamoratsim“ in 
erg mes — DR hebräiſchen Schrift bei Weitem nicht eine fo 

Verändern ingt, 
(her Budfiaben — ließen). Er denkt ſich nun den Hergang fol⸗ 
gendermaßen: Simſon trifft mit den Philiſtern in einem Engpaß zuſammen, 


„Mit dem Kinnbacken des Rothen hab' ich fie roth geröthet (S gründlich 
a mit — Kinnbacken des Rothen ſchlug 10 tauſend Mann in 
125 


Gren.⸗Regt. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
Inf.⸗Regt. Nr. 91, unter Ernennung 
ot, Major vom 1. Oberſchleſ. J 
? Nr. 22 und beauftragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabs⸗ 
offiziers, unter Ernennung zum etatsmäß. Stabsoffizier, Nau, Major 
ohenzollern. Füſ.⸗Regt. Nr. 40, v. Bismarck, Major vom Holſtein. 
2 . Nr. 85, unter Verſetzung als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 
ſtpreuß. Inf.⸗Regiment Nr. 45, v. Schultz, Major vom 1. Thüring. 
Inf. Regt. Nr. 31, unter Verſetzun 
6. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 43, 


Baron, Major vom Oldenbur 
zum etatsmäß. Stabsoffiz., Gi 


tabsoffizier in das 
auterbach, Major vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 128 und beauftragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabsoffiz., 
unter Ernennung zum etatsmäß. Stabsoffiz., v. Mandelsloh, Major 
und Commandeur des Oſtpreuß. Ulanen⸗Regts. 
Wilkau, Major und Commandeur des 2. Heſſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 14, 
ajor und Commandeur des Pomm. Drag.⸗Regts. Nr. 11, 
v. Meyer, Major und Commandeur des Drag.⸗Regts. Prinz Albrecht 
acobi, Major & la suite des 2. Brand 
burg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 18 (General⸗Feldzeugmeiſter) und commandirt 
nach Würtemberg, Gericke, Major und Abtheilungs⸗Commandeur vom 
uſtin, Major und Commandeur des 
berſtlieutenants befördert. Fleiſch⸗ 
Nr. 59, unter Entbindung 


Nr. 8, v. Lieres und 


von Preußen (Litthau.) Nr. 1, J 


Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, An 
Dr.] Oſtpreuß. Pion.⸗Bats. Nr. 1, zu 
hammer, Major vom 4. Poſen. Inf.⸗Regt. 
von der Stellung als Bats.⸗Commandeur, mit den Functionen des etats⸗ 
mäßigen Stabsoffiziers beauftragt. 
„zum Bats.⸗Commandeur ernannt. 

oſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, in dieſes R 
or vom Inf.⸗Regt. Nr. 


Cretius, Major von demſelben 
Becker, Major ag 


als Bats.⸗Commandeur in 
Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm I. Nr. 110 verſetzt. 
Schubert, Major aggreg. dem Inf⸗Regt. Nr. 99, in dieſes Regt. einrangirt. 
Pagenſtecher, Major vom 3. Rhein. 
Commandeur ernannt. 
Regt. Nr. 29, in di 


Inf.⸗Regt. Nr. 29, zum Bataill.⸗ 
v. Urff, Major, 
eſes Regt. einrangirt. 
f. Regt. Nr. 24 (Großherzog Friedrich 
Mecklenburg⸗Schwerin), als Bats.⸗Commandeur in das In 
riedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64, von Zaſtrow, 
Comp.⸗Chef vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5, unter Be⸗ 
rderung zum überzähl. Major, in das 4. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 24 | De 
Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗ Schwerin), Grabs 
Pr.⸗Lt. vom Großherzogl. Mecklenburg. Jäger⸗Bataillon 
förder. zum Hauptm. und Comp.⸗Che 
Jäger⸗Bat. Nr. 5, Dietz v. Bayer, Sec.⸗Lt. vom 2. 
Nr. 6, unter Beförder. zum Pr.⸗Lt., in das Großherzogl. Mecklenburgiſche 
äger⸗Bat. Nr. 14, verſetzt. Kettner, Major vom Oldenb 
um Bats.⸗Commandeur ernannt. v. 
„Regt. Nr. 31, als Bats.⸗Commandeur in das Holſtein. 


greg. dem 3. Rhein. Inf. 
r. v. Medem, Major vom 
4. Brandenburg. In 


in das 1. Schleſ. 


Zech, Major vom 


8 


x. ’ 
erſetzung als etatsmäß. Stabsoffigier in das 3. Heß. Vana N 


ung als Chef der Landgendarmerie entbunden. Loew 
Div., in Genehmigung feines Abſ 
mit Penſion zur Disp. geſtellt; zugleich in den Adelſtand erhoben. von 
i en.⸗Major und Commandeur der 9. Inf.⸗B 
Tſchiſchwitz, Gen.⸗Major und Commandeur der 10. 


und Commandeur der 31. 


wird. So läge denn in Simſon's Jubelruf das ſtolze Bewußtſein, wie 
er als heller Semit den rothen Philiſtern gründl 
fen und wie er als Diener Jahve's den Anb 
ei dem erhofften Siegesfeſt verſchafft habe, und das Alles mit dem 
— Re ee das doch ihrem ei 
wagen nicht zu en 
Jebenfalls entbehren ſie nicht eines 
erwähnten Bilbelſtelle eine erhöhte 
licher und völkerkundlicher Hinſicht. 


Auf der Berliner Briefmarkenbörſe vom Donnerstag war 
wie ſie Kaiſer Wilhelm I. zu 
en dem Fürſten v. Bismarck 
in der linken oberen Ecke 


enen Gott heilig war! Wir 
0 Erklärungen richtig ſind. 
wiſſen Reizes und verleihen der 
edeutung in gedanklicher, ſprach⸗ 


u. A. auch eines jener Couverts 
2 Werse den de er > 2 
irect zu überſenden hatte. Das Couvert 

den kaiſerlichen Adler, die Adreſſe ift durch Aufdruck hergeſtellt. Das 
Geſchäft ſelbſt entwickelte ſich recht lebhaft. Ein Vorrath norwegiſcher 
Karten und Marken mit neuem Aufdruck, den ein ſchwediſcher Händler 
tte, war im Nu geräumt. In Canada war ſtarkes 
ekannte Bibermarke war in 1400 Exe 
en, die 1 Cts. roſa in 700 u. ſ. w. Der Preis ſtellte fi 
leichfalls in größeren Poſten ausgeboten, 


perſönlich überbracht 


pro Hundert. Guatemala, 
wurden zu Händlerpreiſen lebhaft gekauft. Von Colum 


die ruſſiſche 3 Rubel 
Emiſſion 1869, 5—10 Mark. 
ouverts fanden für 175 M. keinen Käufer. In größerer 
Anzahl waren Trauerfarten der Berliner Packetfahrt zur Stelle, welche, 
in entſprechender Weiſe frankirt, vom Ausland aus benutzt waren. 
Couverts der Victoria⸗National⸗Invaliden⸗Stiftung war Nachfrage; neben 
re ade und 8 auch — nee. 2 —— — 
tung am Markte, die orzug genießt, geſchloſſene Briefe nur 
. =: aadt 1849 4 Cent, Zürich 


annover Stadtbrief frankirt 
arke 25 M., Württemberger 
19 Ausſchnitte überklebter 


wei 3 Pf. frankiren zu brauchen. Geſucht wurden 2 
Ge Winterthur 1850 2½ Rappen. An Neuheiten waren 
Egypter Nachportomarken grün (ſtatt roth) und Bosnien Kartenbriefe 


„Ein Rieſen⸗Zweirad erregte vorgeftern um Mitternacht Auffehen 
in der Friedrichſtraße in Berlin. Es war in der zwölften Stunde, als 
inmitten des noch lebhaften Verkehrs der ) f 
und der wie Irrlichter dahinſchwebenden Dreiräder plötzlich ein Ungetbüm 
von Fahrzeug am Oranienburger Thor auftauchte und langſam 
drichſtraße entlang ſchob. Das Fahrzeug beſtand aus zwei etwa acht 
hen ſchlank gebauten Holzrädern, die durch eine eiſerne Achſe mit 
elben befand ſich ein 
vorn in einen vieft 


Pferdebahnwagen, Droſchken] All 


verbunden waren. 
licher Aufbau, der nach 
„Galgen“ ähnelnden Storchſchnabel auslief. 
dort nach der Achſe zu angebracht. Von dem Storchſchnabel aus 
hinten zu ein Zelt von grauer Leinwand aus, wel 
nere des ſeltſamen Fuhrwerks verhüllte und es 
zweirad erſcheinen ließ. Bei näherer Unterſuchung fand man 
es in feinem Innern keinen Radfahrer barg, der mühſam, 
das Ungethüm in Bewegung ſetzte. Das Ganze 
päckdroſchke dar, denn an der Achſe war ein mächtiger 
Geräthſchaften und Schle 
und Holzpantinen 
war ein reiſender 


Kaſten mit allerlei | ſprech 
Ein Mann in Hemdärmeln 
vorwärts. Der Mann 


erenſchleifer, welcher ſich das Ungethüm als Wohn⸗, 


Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, als General⸗Lieutenants mit Pen 
v. Seelhorſt, Oberſt und Commandeur des Gren.⸗Regts. 5 en 
von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
Seeg als Gen.⸗Major mit ſion, zur Dispofition geſtellt. Kuſchel, 
berſt und Commandeur des 5. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 48, mit 
1 und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. v. Gerhardt, 
zen.⸗Major und Commandeur der 57. Inf.⸗Brigade, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen. Et. mit Penſion zur Dispofition geſtellt. 
v. Berge, Major und etatsmäß. Stabsoffiz. des Rhein. Kür.⸗Regts. 
Nr. 8, als Oberſtlieutenant mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. 

Potsdam, 8. Aug. [Den Ammen-Dienft] bei dem neugeborenen 
Kaiſerlichen Prinzen wird, wie die „Meckl. Nachr.“ ſchreiben, böchſt wahr⸗ 
ſcheinlich die junge Frau eines Maurers bei Malchow übernehmen. Frau 
Oberſt von Tiele, geb. Gräfin v. d. Schulenburg, hat den Auftrag über⸗ 
nommen, eine Amme für den Prinzen in Mecklenburg zu ſuchen, und dem 
genannten Blatte zufolge dieſe Frau dazu gewählt. 


Forbach, 6. Aug. [Die 18. Wiederkehr des Gedenktages 
der Schlacht von picheren] iſt in unſeren Nachbarſtädten Saar⸗ 
brücken⸗St. Johann in dieſem Jahre gan beſonders feſtlich begangen 
worden. Seit einer Reihe von Jahren bildet an dieſem Tage ben Mai el⸗ 
punkt der Feierlichkeiten ein Beſuch des alten St. Jobanner Friedhofes, 
auf welchem etwa 300 theils im Kampfe 8 theils in den Lazarethen 
verſtorbene Krieger begraben ſind, ſowie die Gräberſchmückung im Ehren⸗ 
thal und das ſtädtiſcherſeits veranſtaltete Kinderfeſt. Die heute Vormittag 
im Ehrenthal, das etwa 500 Leichen deutſcher und franzöſiſcher Soldaten 
enthält, vorgenommene Feier erhielt dadurch eine beſondere Weihe, daß 

ch an derſelben zahlreiche Krieger betheiligten, welche zum 16. Bezirks⸗ 
eſte des Saar- Blies⸗ und Nahebezirks des deutſchen Kriegerbundes geſtern 
und heute in St. Johann anweſend waren. Im Anſchluß an die Feier im 
Ehrenthal fand die Einweihung des zu Ehren Kaiſer Friedrichs in 
der Nähe des Deukſchmüblenweihers errichteten Denkmals — 
eine über 8 Meter hohe, weithin ſichtbare Steinpyramide — unter zahlreicher 
— der Bevölkerung und des Offiziercorps der Garniſon ftatt. 
Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete der von allen Schulanſtalten unter⸗ 
nommene Feſtzug und die Bewirthung der Kinder im alten Caſinogarten. 
n ganzen Tag über waren die bekannteſten hiſtoriſchen Oertlichkeiten, 
der Winterberg mit feinem Denkmal, der alte Exereierplatz, der Spicherer 
Berg mit den zahlreichen Einzel⸗ und Maſſengräbern, ſowie die oft ge⸗ 
nannte Goldene Bremm, in deren Mauern no Hunderte von Kugel⸗ 
ſpuren von der Heftigkeit des Kampfes an dieſer Stelle zeugen, von zahl⸗ 
reichen Fremden beſücht. Einen günftigen Eindruck auf die Beſuücher 
machte es, daß neuerdings ſämmtliche Grabhügel friſch aufgeſchüttet, die 
Kreuze erneuert und mit friſchen Kränzen geſchmückt worden ſind. Be⸗ 
ſondere Verdienſte nach dieſer Richtung hin hat ſich, wie die „Straßb. 
Poſt“ hervorhebt, der 8505 Kriegerverein erworben, der allein auf 
lothringiſchem Gebiete die Schmückung von über zweihundert Gräbern 
übernommen hat. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 11. Auguſt. 

Gottesdienſte. St. Eliſabet. Früh 6: Diakonus Gerhard. 
Vorm. 9: Diakonus Juſt. Nachm. 2 mit Maria⸗Magdalena vereinigt. 
— Beichte und Abendmahl früh 7: Diak. Gerhard, Vorm. 10½: Diak. 
Juſt. — i Vorm. 8: Diakonus Gerhard. — Mittwoch 
früh 7½; Dial. Konrad. — Morgenandachten täglich früh 7¼½: Hilfs⸗ 
prediger A 

Begräbnißkirche. Vorm. 8: Diakonus Konrad. 

Krankenhoſpital. Vorm. 10 Uhr: Prediger Miſſig. 

St. Trinitas. Vorm. 9: Prediger Müller. — Dinstag Vor⸗ 
mittag 9: Prediger Müller. 

St. Maria⸗Magdalena. 7 6 (Armenhauskirche): Sub⸗Sen. 
Klüm. Vorm. 9 9 iakonus Küntzel. Nachm. 2 (Eliſabet⸗ 
kirche): . 8 Miſſig. — Beichte und Aben me 6¾ (Armen: 

auskirche): Diakonus Küntzel. Mittags 12 (Elifa 11 Diakonus 
üntzel. — Jugendgottesdienſt Vorm. 10%, (Armenhauskirche): Sub: 


Sen. Klüm. 


St. Chri 9: ünther. 
üer = Suanndgntteäblenft Mocmti: nee 
Günther. — Nachm. 6, Bibelſtunde in Klein⸗Sägewitz: Paſtor Günther. 


D. Treblin. Nachm. 2: Senior Decke. — Beichte und Abendmahl ent 


6, und Vorm. 10½: Senior Decke. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: 


prediger Semerak. — Jugendgottesdienſt früh 8: Hilfspr. Semerak. 
St. Barbara. Vorm. Sg: Prediger Kriſtin. Nachm. 2: Paſtor 
Kutta. — Beichte: Prediger Kriſtin. 


und Arbeitsſtätte und Reclameſchild zugelegt hat. Von einer zahlloſen 
Menſchenmenge, mit rem Witzen begleitet, [hob der Mann das „Holz⸗ 
roß“ über die Linden hinweg der Kronenſtraße zu, wo er im Dunkel der 
Nacht verſchwand. 


» Der Mohr hat feine Schuldigkeit gethan... In Begleitung 
eines W Cavaliers betrat ein neckiſch gekleidetes, hübſches 
Mädchen einen 0 in Wien. Der Mohr beſtellte ein an⸗ 
28 ae en und bemerkte wahrſcheinlich nicht, daß die Augen 
einer Donna ziemlich oft zu einem anderen Tiſche hinüberflogen, an 
welchem ein vornehm gekleideter junger Herr ſaß. Die Blicke wurden 
immer lebhafter „ausgetaufcht, endlich gab der Herr einem Kellner den 
Auftrag, dem Fräulein heimlich einen Zettel zuzuſtecken. Indeß verſtand 
[I der Kellner hierzu nicht. „Net um taufend Gulden fang’ i mit dem 
chwarzen Othello was an!“ betheuerte der Ganymed. Auch ein zweiter 
und dritter ließ ſich nicht Er bewegen. Endlich entfernte fich der Neger, 
um im „Gaſſenſchank“ einige Gläschen Cognge hinter die Binde zu 
ießen, was er vor dem Fräulein zu thun ſich offenbar genirte. Mit Er⸗ 
taunen bemerkte man nun eine raſche Verſtändigung des jungen Herrn 
am Nebentiſche mit der Dame — und raſch verließen die Beiden Arm in 
Arm den Garten. Die Kellner harrten mit verlegenen Mienen und in 
roßer . der Rückkehr des — u Afrikaners. Es mußte, ſo 
fürchteten „ zu einer furchtbaren Scene kommen, wenn der Othello 
ſeine Desdemona nicht wiederfand und gar noch hörte, daß dieſelbe ent⸗ 
führt worden ſei. Der ſchwarze Herr kam mit gravitätiſcher Miene 
wieder im Garten an. Kein Kellner ließ ſich ſehen. Jetzt mußte der 
Lärm losbrechen. Wie verdonnert waren jedoch die ſpähenden Gargons, 


Nach als ſich über das Geſicht des Negers ein breites Lächeln zog, als er 


ruhig an dem Tiſche Platz nahm und die Dame gar nicht zu vermiſſen 
ſchien, ſondern 1 an ſeinem Glaſe klingelte. Es kam lange 
Niemand, ihn zu bedienen. Als jedoch die Augen des ſchwarzen Gentleman 
5 rollen anfingen, ftellte ſich ein Muthiger bei ihm ein. Der von jeiner 
ame Verlaſſene trank eine 8 Fe der andern eben Ba 
is es Abend wurde und dem Zahlkellner ſchon ae rider — 


„ Das Portrait einer Tänzerin. Der Maler Scanzoni hat in 
einer . in Mailand — wie man dem „N. W. T.“ von dort 
8 — ein Porkrait der Tänzerin Keil a big” Die Balletieufe 
ft im Ballet⸗Coſtüm dargeftellt, von nach dem Himmel gas 

pfe vo 
en, die ſie am umſchweben. Dieſe zwölf Verehrer, durch⸗ 
wegs ſtadtbekannte P 515 aus den beſten Ge lſcaftskrelſe ſind 
ider Kater g Eber arge ße ue ben e ct 
mit der Künſtlerin renbe n e ge 1 
ge Unter den Portraitirten Befin en dich auch zwei verheirathete 
rafen, denen die Sache doppelt „peinlich“ iſt. 


Militärgemeinde. Vorm. 11, Conſiſtorialrath Tertor. Im An⸗ 
ſchluß daran Beichte und Abendmahl: Conſiſtorialrath Textor. 

St. Salvator. Vorm. 9: Senior Decke. Nachm. 2: Diak. Weis 
— Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler, Vorm. 10½: Diakonus 
— Jugendgottesdienſt Vorm. 11: iakonus Weis. — Freitag 
Vorm. 8, Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. — Amtswoche: 
Di 


Bethanien. Vorm. 10: Prediger Runge. Nachm. 2: Kindergottes⸗ 
dienſt: Be 5 u ae 5: Bar bci. Donnerstag Nach⸗ 
itt „Bibelſtunde: ger 5 

=: Edangeliſcdes Vereinshaus. Vormittag 10: Paſtor Schubart. 

Nachm. 2: Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — Montag Abend 7: 

Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 0 
Brüdergemeinde. Vorm. 10: va Beder. 
Miſſionsgemeinde im Brüderſgal. Nachm. 2, Kindergottes⸗ 

dienſt: Paſtor Becker. Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor Becker. 


a. Abend 8, Juden⸗Miſſionsſtunde: or Becker. — Mittwoch 
dune Jute an Miſtonsſeſt der Miſſtonsgemeinde in der Billa 


Be. r Becker. 
8 St. orpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 12. Auguſt, Altkatho⸗ 
liſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. 

Freie Religiondgemeinde, Sonntag, den 12. Aug., früh 9½ Uhr, 
Erbauung: Pred. Dr. Huber. 


© Breslau wurde als nächſtjähriger Feſtort für den Allge⸗ 
meinen evangeliſch⸗proteſtantiſchen Miſſionsverein in der 
am 8. d. M. in Zürich ſtattgehabten Verſammlung dieſes Vereins in 
Ausſicht genommen. Der Verſammlung wohnten ca. 200 Mitglieder aus 
allen Theilen Deutſchlands bei. 


„ Glogau, 10. Aug. [Von der Garniſon. — Unglücksfall. 
General⸗Major und Commandeur der 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade von 
Faſſong iſt, wie der „Niederſchl. Anz.“ mittheilt, zum Commandeur der 
9. Divifion ernannt worden. Oberſt von Stein, Commandeur der Iten 
Cavallerie⸗Brigade, iſt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre befördert worden. 
— Unſer (⸗Correſpondent meldet, daß ein weiteres Commando von vier 
Unteroffizieren und 11 Mann Pionieren gu Hilfeleiftung nach Johns⸗ 
dorf, Kreis Schönau, abgegangen iſt. — Donnerstag, Nachmittag 6 ¼ Uhr, 
erfolgte auf dem Pionier⸗Uebungsplatze wiederum eine ſo außerordentlich 

eftige Exploſion, daß nicht nur in den benachbarten Straßen, ſondern 

is an den Dom und in den Neuen Stadttheil hinein die Scheiben 
klirrten und die Häuſer bebten. Durch den jähen Luftdruck wurden im 
Hotel „Tſchammerhof“ und verſchiedenen Gebäuden der Bahnhofſtraße eine 
anze Anzahl von Fenſterſcheiben zertrümmert und an einem Dampfkeſſel 
fr Verlags⸗Anſtalt von Carl Flemming durch den erroſt ſo mächtige 
ee daß der Heizer beinahe perünglückt wäre. Dieſes 

lles ſind indeſſen nur Kleinigkeiten gegen den Steinregen, welchem, dem 
„Niederſchl. Anz.“ zufolge, Schützengarten, Holzhöfe und Bahnhofſtraße 
ausgeſetzt wurden. Ein Stein von 4 Pfund Gewicht ſoll unmittelbar an 
einem kurz zuvor erſt von Damen verlaſſenen Tiſche im Schützengarten 
mit ſolcher Vehemenz niedergeſauſt ſein, daß er ein Loch ins Erdreich 
ſchlug. — Aus Unterleutaſch (Nordtirol) wird dem „N. W. T.“ gemeldet: 
Der stud. phil. Caro aus Glogau (Schleſien) beſtieg am 5. d. den Grün⸗ 
kopf bei Unterleutaſch. Bei plötzlich einfallendem ſtarken Nebel einen 
ſchmalen Fußſteig betretend, glitt Caro aus und ſtürzte über Geröll und 
Felswände gegen die e ab. Auf ſeine Hilferufe eilten die zwei in 


der Nähe befindlichen Oberauffeher herbei und brachten den jungen Mann] N 


in das Brückenwirthshaus. Der herbeigeholte Arzt conſtatirte 
gen am Kopfe => an den Rippen. 
© Konftadt, 12. Auguſt. [Wahl.] Bürgermeiſter Zedlitz von hier 
am 11. d. Mts. von der ee eee ee 1 88 
ovinz Poſen) einſtimmig zum Bürgermeiſter dieſer Stadt gewählt 


worden. 
mpfens.] Der 


erletzun⸗ 


Ratibor, 8. Auguſt. [Ein Gegner des 
Eigarrenwerkmeiſter Karl Flaeſchel in Ratibor⸗Boſatz iſt mit einer 
Polizeiſtrafe von 10 Mark belegt worden, weil er ſeine Tochter nicht 
— laſſen wollte. Gegen dieſe Polizeiverfügung hat Herr Flaeſchel 
auf richterliche Entſcheidung angetragen, welche in der heutigen Schöffen ⸗ 
ſitzung in erſter Inſtanz gefällt wurde. Das Gericht beſtäligte die poli⸗ 
we 2 ba, 2 der aber Anz.“ 2 — 33 Wers, 
geführt ſei, ründe vorgelegen en, w as Impfen des Kindes 
an dem feſtgeſetzten . t rathſam erſcheinen ließen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
* Oſtende, 11. Auguſt. Der Afrikazug des Lieutenants Wißmann 
gilt trotz aller Ableugnung ausſchließlich der Befreiung Stanlev's und 


2 Breslau, 11. August. [Von der Börse.] Die Börse war 
Anfangs freundlich gestimmt, wobei die gestrigen Berliner Schluss- 
course, trotz des sehr geringen Verkehrs, noch etwas überschritten 
werden konnten. Erst später, als Berlin schwächere Tendenz meldete, 
wurde Laurahütte matter und ging im Preise zurück, während der 
Grundton auf den anderen Gebieten ein fester blieb, Schluss leblos. 

Per ultimo August (Course von 11 bis 12¾ Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 165½— / bez., Ungar. Goldrente 84½ bez., Ungar. Papierrente 
75/8 75½½ bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 121¾ — “. bez., 
Donnersmarckhütte 65½½ bez., Oberschl. Eisenbahnbedarf 99 ¼ bez. u. 
Br., Russ. 1880er Anleihe 83 bez., Russ. 1884er Anleihe 98 ½ bez., 
Orient-Anleihe II 59¼ bez., Russ. Valuta 196%, —197—1963/, bez., Sept. 
196 ber., October 195 ½ bez., Türken 15—14 ben., Egypter 85% bez., 
Italiener 97½¼ bez., Mexikaner 94% bez. . 


Nachbörse still. (Course von 13, Uhr.) Oesterr. Credit-Actien 
165 ½, Ungar. Goldrente 841/,, Russ. Valuta 196%. 


Auswärtige Anfangs- Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 11. Ange 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 165, 60. Dis- 
eonto-Commandit 224, 50. Laurahütte —, —. Fest. 


Berlin, 11. Ang., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 165, —. 
bahn 108 66. —— 97, 70. Laurahütte 121, —. 1880er Russen 
83, 80. Russ. Noten 197, —. Aproc. Ungar. Goldrente 84, 20. 1884er 
Russen 98, 20. Orient-Anleihe II 60, 10. Mainzer 105, 50. Disconto- 
Commandit 221, 10. 
Ruhig. 


Wien, 11. August, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 316, 80, 
Knoten 60, 20. 4proe. ungar. Goldrente 101, 57. Fest. 


Unten, 11. Au 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 317, 10. 
ngar, Credit —, —, Staatsbahn 247,50. Lombarden 103, 25. Galizier 


213,25. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 60, 17. 4% ungar 
Golrente ; l Elbethalbahn 102, 75. 


Staats- 


4proc. Egypter 85, 40. Mexikaner 94, 80. — 


101, 62. Ungar. Papierrente 91, 30. 


Frankfurs „ 11. August. Mittags, Creditactien 263, 62. 

Staatsbahn 205, a ehe > —. Galizier 177, 12. Ungarische 
Goldrente 84 10, Egypter 85, 30. Laura —, —. Fest. 
1 ugust. 30% Rente 83, 90. Neueste Anleihe 1872 
0c Pet 8. ‚Bisatsbahn 421, 2. Lombarden —, —. 
London, 11. A 5 ter 
84. 62 Bewölkt. ugust. Console 2,00. 1873 Russen 98,00. Egyp 


Wien, 11. August. (Sehinss-Course.] Abgeschwächt, 

Cours vom 10. 11. urs vom 10. 11. 
Credit-Actien.. 316 50 316 25 Marknoten 60 25 60 2 
St.-Eis.-A.-Cert. 247 80 247 50 4% ung. Goldrente. 101 57 101 50 
Loch ie 108 — LG er 82 80| 82 80 
Galizier +» 3 60 213 — ndon 123 40123 40 
Napoleonsd’or. 9 78½ 9 77½ Ungar. Papierrente. 91 10 91 30 


Emins. Als Adjutant iſt Wißmann der belgiſche Lieutenant Roger 


beigegeben. 
*Brüſſel, 11. Auguſt. Im Congogebiete werden gegen Araber: 
einbrüche zwei Lager errichtet, deren Commando die Lieutenants 


Wißmann und Roger erhalten. Die neugeplante Afrikaconferenz ſoll 
ein Feuerwaffen⸗Verbot und eine Branntweinhandel⸗Regulirung be⸗ 
ließen. 

5 * London, 11. Auguſt. Die „Daily News“ melden aus Peters: 
burg, daß in gut informirten Kreiſen die Meinung vorherrſche, 
die Abdankung des Fürſten Ferdinand ſtehe nicht ſo nahe bevor, als 
in Deutſchland allgemein geglaubt zu werden ſcheine. Deutſchland 
und Rußland ſeien über ſeinen eventuellen Nachfolger noch nicht 
chlüſſig. Prinz Waldemar von Dänemark ſei entſchloſſen, den bul⸗ 
gariſchen Thron auszuſchlagen. 


— 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

München, 11. Aug. Die Preis⸗Jury der internationalen Kunſt⸗ 
Ausſtellung erkannte die Preismedaillen erſter Klaſſe folgenden Künſt⸗ 
lern zu: den Malern Achenbach und Bochmann in Düſſeldorf, 
Meyerhe im in Berlin, Fritz Kaulbach und Zügel in München, 
Angeli in Wien, Benczur in Budapeſt, Böcklin in Baſel, 
Schönleber in Karlsruhe, Maris im Haag, Courtens in Brüſſel, 
Courtois in Paris, Graf Roſen in Stockholm, Monerocarbo⸗ 
nero, Benelinoe Viniegra in Spanien, Titoettore in Ve: 
nedig, Garimelchers (Amerika); den Bildhauern Oriemiet in 
Paris, Myslbeck in Prag; dem Graphiker Köpping in Dresden. 

Paris, 11. Aug. Das „Journal officiel“ publicirt ein Decret 
über die Bildung eines neuen (21.) Regiments Chaſſeurs 
u Pferde. 

1 — 11. Aug. Die Königin von Griechenland 
wurde geſtern von einem Prinzen entbunden. 

Waſhington, 11. Aug. Auguſtberichte des Landwirthſchaftlichen 
Bureaus: Kleine Verminderung des Baumwollenſtandes weiſt auf: 
Nordearolina, Südcarolina, Alabama, Louiſiana; eine Erhöhung: 
Florida, Texas, Arkanſas, Tenneſſee, während der Zuſtand in Georgia 
und Miſſiſiſppi unverändert iſt. Der Stand der verſchiedenen Baumwoll⸗ 
fanten iſt folgender: Virginia 84, Nordcarolina 82, Südcarolina 84, 
Georgia 90, Florida 92, Alabama 90, Miffiffippi 92, Louiſiana 90, 
Texas 79, Arkanſas 93, Tenneſſee 93, im Durchſchnitt 87,3 gegen 
87,6 im Juli d. J. und 93,3 im letzten Auguſt. Es trat günſtiger 
Regenfall beſonders weſtlich vom Miſſiſſippifluß ein. Der Durchſchnitts⸗ 
beſtand beträgt von Mais 95,5, Herbſtweizen 87,3, Hafer 91,7, 
Gerſte 89,4, Herbſtroggen 91. Die Ernte von Winterweizen ſoll eine 
erhebliche werden. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. f 
Ratibor, 11. Auguſt, 7 Uhr Vorm. UP. 2,92 m. Fällt. — Letzte 


achricht. 
Oppeln, 11. Auguſt, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,98 m. Steigt a 
Brieg, 11. Auguſt, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,48, U.⸗P. 3,78 m. Steht. 
Breslau, 10. Auguſt, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,88 m, + 1,10 m. 

g 11. Auguſt, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 5,18 m, U.⸗P. + 1,45 m. 
B ——————— ¼ 

Litterariſches. 

Goethe's dates Gez Feſtvortrag gehalten in Weimar den 26. Mai 
1888 bei der dritten Generalverſammlung der Goethe⸗Geſellſchaft von 
Kuno Fiſcher. Heidelberg, Carl Winter's Unjverſitätsbuchhandlung. — 
Aus dem Nebentitel „Goethe⸗Schriften 1.“, den dieſer im Druck erſchienene 
Feſtvortrag auf der erſten Seite trägt, darf man ſchließen, daß der be⸗ 
rühmte Litterarhiſtoriker Kuno Fiſcher noch manches Andere, was er über 
Goethe gedacht und chr den, der Oeffentlichkeit zu übergeben gedenkt. 
Wir können einen ſolchen Entſchluß nur mit Freuden begrüßen. Alles, 
was Fiſcher ſchreibt, verräth den fein * vornehmen und geiſtvollen 
Denker. Der Vortrag über „Spbige e“, den unſer Berichterftatter über 
die diesjährige Generalverſammlung der Goethe⸗Geſellſchaft bereits feinem 
Inhalte nach in flüchtigen Umriſſen in unſerem Blatte ſkizzirt hatte, leitet 
die Reihe der in Ausſicht geſtellten Goethe⸗Schriften in würdigſter Weiſe 
ein. Durch die Fiſcher'ſche Darlegung des Gedankengehalts der herrlichen 
Dichtung iſt derſelbe in ein ſchönes und helles Licht gerückt. Wir 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 11. August 1888, 


Berlin, 11. August. [Amtliche Schluss-Course.] eo © 
Eisenbalın-Stamm-Actien, Cours vom 10. | N 
Cours vom Preuss. Pr.-Anl. de55 154 154 — 
Mainz-Ludwigshaf. . 9 102 10102 00 
89 50 89 50 405 


Galiz. Carl-Ludw.-B. Preuss cons. Anl. 107 40 
133 40133 90 


Gotthardt- Bahn Prss. 3½ % cons. Anl. 104 20 104 50 
Warschau-Wien.... 155 75 156 90 Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 20/102 20 
Lübeck-Büchen .... 167 10 167 20] Sehles. Rentenbriefe 105 20 10 30 


Mittelmeerbahn ... 128 — 127 90 Posener Pfandbriefe 103 10103 20 
do. do. 3¼½%½% 102 10102 10 


Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3¼% Lit.E. 102 20 102 10 


do. 4½% 1879 104 50 104 70 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. 


Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 59 90! 59 80 
Ostpreuss. Südbahn. 119 75120 25 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 105 20 104 70 


do. Wechslerbank. 103 — 103 — Müähr.-Schl.-Cent.-B. 57 90] 58 20 
Deutsche Bank 168 70169 50 
Disc.-Command. ult. 221 60/222 In, „ a ER 
Oest. Credit. Anstalt 165 —|165 20| „erben 5 10 IR 
Schles. Bankverein. 120 701121 — enische Rente.. 97 
Oest. 4% Golärente 92 40 92 40 
Industrle- Gesellschaften. do. 4½% Papierr. 67 80) 67 90 
Brsl. Bierbr. Wiesner 47 90 48 90 do. 4½ o Silberr. 68 60 68 60 
do. Eisenb. Wagenb. 144 70,143 80 do. 1860er Loose. 117 10/117 70 
do. verein. Oelfabr. 93 50, 92 70 Poln. 5%, Pfandbr.. 59 90 60 — 
Hofm.Waggonfabrik 133 20 — — do. Liqu.-Pfandbr. 53 60 54 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 132 — 131 — Rum. 50% Staats-Obl. 93 80 93 80 
Schlesischer Cement 218 50 217 10 do. 6% do. do. 106 20106 20 
Cement Giesel. 160 — 160 70 Russ. 1880er Anleihe 83 90 84 — 
Bresl. Pferdebahn. 136 70136 70] do. 1884er do. 98 50 98 50 
Erdmannsdrf.Spinn. 89 — 89 40 do. Orient-Anl. II. 60 — 60 20 
Kramsta Leinen-Ind. 139 — 139 — do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 89 — 89 — 
Schles. Feuerversich. 2025 — — —| do. 1883er Goldr. 110 90111 40 
Bismarekhütte ..... 172 —i170 —| Türkische Anl. .... 14 90 14 90 
„| Donnersmarckhütte. 65 100 65 75 do. Tabaks-Actien 100 70100 70 
Dortm. Union St.-Pr. 83 —ı 82 — | do. Loose 36 10 36 50 
Laurahütte . 121 70120 10 Ung. 4% Goldrente 84 20 84 20 
do. 4½% Oblig. 104 60 104 50 de. Papierrente .. 75 50 75 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 144 — 144 90 Serb. amort. Rente 82 90 82 90 


Oberschl. Eisb.-Bed. 98 50 100 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 136 10136 10 

do. St.-Pr.-A. 136 60/136 20 
Bochum.Güsssthl.ult 173 50,172 70 


Banknoten, 


Oest. Bankn. 100 Fl. 166 20166 10 
Russ. Bankn. 100 SR. 195 95197 30 


Tarnowitzer Act... ——— — Wechsel. f 
0. St. Fr., 108 —108 —] Amsterdam 8 T . 

Redenhütte St.-Pr.. 113 10115 — sterdam 8 T.... — — 169 45 
a. eie 


„ 3M. — — 20 36 
Paris 100 Fres. 8 T. — — 


Schl. Dampf.-Comp. 121 —| — — ee. 
Wien 100 Fl. 8 T. 166 — 166 — 


Inländische Fonds. 

D. Reichs- Anl. 40% 108 10 108 20 do, 

do. do. 3½% 103 70/103 70 Warschau 1008R S T. 195 75 196 75 
Privat-Discont 13/, Ya 


107 40 M 


100 Fl. 2 M. 165 300 165 30 T7 


empfehlen allen Verehrern und Bewunderern dieſer Perle der d 
Poe ſie das Studium dieſes Feſtvortrages. * 3 


Handels- Zeitung. 


Concurs-Eröffnungen. 

Gärtnereipächter Carl Friedrich Koch in Altchemnitz. — Kreuzwirth 
Lorenz Goldschmidt von St. Märgen. — Steinmetz Hermann Oettel in 
Greiz. — Reifschläger Wilhelm Veiergang in Woyens. — Nachlass des 
Müllers Heike Athen Janssen zu Heidmühle. — Kaufmann Josef 
Schneider'schen Eheleute in Niederstetten. — Carl Mertz, Wirth zur 
‚Centralhalle“ zu Mülhausen i. E. — Colonial- und Manufacturwaaren- 
händler Johann Hassbach zu Rossbach bei Waldbreitbach. — Handels- 
mann Julius Montandon in Bergheim. — Kunst- und Handelsgärtner 
Walter Manitius in Reichenbach i. Voigt. — Kaufmann Georg Louis 
ng zu Schlawe. — Kaufmann Wilhelm Blum von Messel- 
ausen. 

Schlesien: Joseph Heimann in Gleiwitz, Verwalter Joseph Edler, 
Prüfungstermin 21. Sept. — Sattler- und Tapezierer Ferdinand Günther 
in Oels, Verwalter Reinhold Guhr, Prüfungstermin 35. Sept. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: J. Lincke zu Ober-Salzbrunn. 

Procura. Angemeldet: Carl Jaensch und Adolf Hunisch für die 
Firma L. Friedeberg in Breslau. 


Posen, 10. Aug. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Schön. Die Getreide- 
zufuhr war am heutigen Wochenmarkte stärker. Für Roggen in 
trockener Waare bestand rege Kauflust zu etwas besseren Preisen. In 
den anderen Cerealien fanden nur geringe Umsätze zu unveränderten 
Preisen statt. Laut Ermittelung der Marktcommission wurden per 100 Kler. 
folgende Preise notirt: Weizen fein. 17,40 M., mittl. 17,00 M., ordin. 
16,50 M., Roggen fein. 12,70 M., mittl. 12,40 M., ordin. 12,00 M., 
Gerste fein. — M., mittl. 12,00 M., ordin. 11,00 M., Hafer fein. 12.30 
Mark, mittl. 11,90 M., ordin. 11,40 M., Winterrübsen fein. 20,80 M., 
mittl. 20,20 M., ordin. 19,80 M., Winterraps fein. 21,20 M., mittl. 20.40 M., 
ordin. 20 M., Kartoffeln fein. 2,80 M., mittel 2.20 M., ordin. — M. — 
An der Börse: Spiritus: Matter. August (50er) 50,90, (70er) 31,10, 
September (50er) 51,10, (70er) 31,30. Loco ohne Fass (50er) 50,90, 
(70er) 31,10. 

Gross- Glogau, 10. August. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei mittelmässiger Zufuhr verkehrte der heutige 
Landmarkt in fester Haltung. Es wurde bezahlt für: Gelbweizen 17,50 
bis 18,00 M., Roggen 12,00—12,80 Mark, Gerste neue Qualität 10,40 bis 
11 M., Hafer 12,.00—12,80 M. Alles pro 100 Klgr. 

Liegnitz, 10. Aug. [Wochenbericht von A. Sochaczewski.] 
Bei genügendem Angebot verkehrte der heutige Markt in sehr ruhiger 
Stimmung. Weizen und Roggen nur billiger verkäuflich. Gerste ohne 
Handel. Hafer unverändert. Raps fest und höher. Es erzielten: 
Gelbweizen 16.50—17,20 M., Weissweizen 16,75—17,80 M., alter Roggen 
12,40 M., neuer Roggen 12,75 M., Hafer 12,20 M., Raps 22M. Alles pro 
100 Kilogr. 

* Produotenmarkt, [Wochenbericht] Breslau, 11. Aug. Das 
Wetter war zu Anfang der Woche regnerisch, indessen trat bald 
wärmeres und schönes Wetter ein, welches nunmehr zu der Hoffnung 
berechtigt, dass die Ernte einen guten und ungestörten Verlauf nehmen 
wird. — Der Wasserstand ist ein bedeutend höherer geworden, sodass 
Schiffer volle Ladung einzunehmen vermochten. Da das Verladungs- 
geschäft im Allgemeinen sehr flau war, zeigten sich Schiffer willig und 
waren bereit, zu billigeren Frachtsätzen abzuschliessen. Kahnraum war 

enügend vorhanden. Zu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide nom. 
Stetein 5.50 Mark, Berlin 6,50 Mark, Hamburg und 1 9,00 Mark. 
Per 50 Kigr. Mehl Berlin 25—26 Pf., Kohlen Berlin 25½ Pf., Raps in 
Säcken Berlin 30 Pf., Raps lose Brandenburg 40—41 Pf., Zink Stettin 
17—18 Pf., Rohzucker Stettin 19—20 Pf. Kohlen Stettin 18—19 Pf., 
Stückgut Stettin 25 Pf., Stückgut Berlin 32—34 Pf., Stückgut Hamburg 
45—50 Pf. 

In England hat sich in dem Maasse, als die Witterung sich klärte, 
eine ruhigere Auffassung der Situation herausgebildet, so dass die ur- 
sprünglichen Preiserhöhungen zum grösseren Theile wieder verloren 
gingen. Frankreich beharrte in seiner ſesten Haltung; Paris meldete 
anziehende Notirungen für Weizen und Mehl. In Belgien und Holland 
war die Stimmung ani auch am Rhein und in Süddeutschland 
war der Verkehr reger, doch folgten Preise nicht der allgemeinen 
Tendenz. Oesterreich - Ungarn hatte lebhaftes Geschäft und guten 
Export, bis sich dort schliesslich ebenfalls eine Abschwächung bemerk- 
bar machte. 

Das Berliner Termingeschäft begann in matter Haltung, konnte sich 


Letzte Course. 
Berlin, 11. August. 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Sehr fest. 
Cours vom 10. 11. Cours vom 10. 11. 
Oesterr. Credit. ult. 164 75165 37 | Mainz-Ludwigsh. ult. 105 374105 50 


Dise.-Command..ult. 221 — 222 50 


Drtm. Unionst. Pr. ult. 82 25 81 75 
Berl. Handelsges. ult. 170 37 108 25 


9 ult. 121 50121 12 
A t. 85 25 


Italiener ult, 97 37 
Ungar. Goldrente ult. 84 12 
Russ. 1880er Anl. ult. 83 75 
Russ. 1884er Anl. ult. 98 12 25 
Russ. II. Orient-A.ult. 59 2 59 87 
Russ. Banknoten ult. 196 25 197 25 


Franzosen ult. 103 37 103 87 
Lombarden ult 43 12 43 37 
Galizier .. .. ..ult. 89 25 89 25 
Lübeck-Büchen ult. 167 12167 25 
arienb.-Mlawkault. 70 75 70 87 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 114 25116 62 
Mecklenburger. ult. 156 87/157 12 


Producten-Börse. 

Berlin, 11. August, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) Septbr.-Oetbr. 168, —, Novbr.-Decbr. 170, —. Roggen 
Septbr.-Oet. 135, 75, Novbr.-Decbr. 138, 75. Rüböl Septbr.-Octbr. 51, 10, 
Octbr.-Novbr. 51, —. Spiritus 50er August-Septbr. 51, 50, September- 
October 51, 90. Petroleum loco 25, —. Hafer Sept.-Octbr. 116, 75. f 

Berlin, 11. August. 


[Schlussbericht.] 
Cours vom 10. | 11. Cours vom 10. 11. 
Weizen. Höher. Rüböl. Ermattend. 
Septbr.-Oetbr. ... 166 751168 75] Septbr.-Oetbr. ... 50 70 50 70 
Novbr.-Decbr. ... 168 75 170 25] Oeibr.-Novbr..... 50 50| 50 50 
Roggen. Besser, 
Septbr.-Oetbr. ... 134 50136 — 
Octbr.-Noybr..... 136 25 137 50] Spiritus. Ruhig. 
Novbr.-Decbr. ... 137 501139 — 0. Or 52 30 51 90 
Hafer. do, Wr.. 32 40 32 20 
August 118 75118 50] 50er August-Sept. 51 30] 51 40 
Septbr.-Octbr. .. . 116 25116 50] 50er Septb.-Octb. 51 701 51 70 
Stettin, 11. August. — Uhr — Min. 
Cours vom 10. 11. Cours vom 10. | 11. 
Weizen. Fester, Rüböl. Steigend. 
Septbr.-Octbr. . . . 172 —1173 50 August 50 50, 50 70 
Oetbr.-Novbr. . . . 173 174 — | Septbr.-Oetbr..... 50 — 50 20 
Roggen. Fester. 
9 ... 131 50132 50 nn 80 Merk 
etbr.-Novbr. . 138 oco mi! re | rg 
br. 133 50 133 50 Consumsteuer belast. 54 40 52 40 


loco mit 70 Mark 32 40 32 20 


Pet ; 
ee August-Septbr.70er 32 101 32 — 


loco (verzollt) .. . . 12 85 13 — 
Dresden, 10. August. [Produeten bericht. Wetter: Heiss. 
Stimmung: Fest. eizen, deutsche und sächsische Landwaare, per 
1000 Ko. Netto Weiss weinen 178—185 M., Braunweizen 175—180 Mark, 
do. ungar. Aussaat —,— M., do. N Aussaat 170—175 M., Weiss- 
weizen Posener, —,— M., Russischer Weizen, weisser, 180 —192 M., 
rother, 180 — 192 M. Roggen per 1000 Ko. Netto, sächsischer 132 bis 
136 Mark, preussischer 132—140 Mark, russischer 135—142 M. Gerste 
er 1000 Ko. Netto, sächsische 130— 140 M., böhm. u. mähr. 154—175 M., 
Re 100—110 M., Hafer per 1000 Ko. Netto 140—144 M. Mais 
1000 Ko. Netto Cinquantine 145—150 M., rumänischer 132 bis 
137 M., amerikanischer, weisser — M., do. mixed 132—134 M. Feinste 
Waare über Notiz, 


2 


dann etwas befestigen, um dann von Neuem eine rückgängige Be 
wegung einzuschlagen. - 

Das hiesige Getreidegeschäft ist dieses Mal ganz aussergewöhn- 
lichen Schwankungen unterworfen gewesen. Zu Anfang der Woche, 
als die Witterung noch immer keinen Anlanf zum Besseren nehmen 
wollte und die Befürchtungen einer durch Witterung geschädigten 
Ernte immer berechtigter jerschienen, da erlasste die leicht erregbaren 


Gemüther der, Börse urplötzlich eine namenlose Angst und es ent-] 


wickelte sich unter deren Auspicien eine Speculationslust, welche bald 

rössere Kreise mit sich zu ziehen begann. Da nun auch Amerika 
Föhere Notirungen gemeldet hatte, so vereinigte sich bald Alles, um 
die Preise in unerwarteter Weise emporzuschnellen, und hatte es denn 
auch den Anschein, als ob die seitens der Häussiers schon seit lange 
mit Sehnsucht erwartete gute Zeit eingetreten wäre. Bald jedoch 
stellte es sich ebenso unerwartet heraus, dass die ganze Hausse-Mani- 
pulation lediglich das nicht beständige Wetter zur Basis hatte, und. 
brach bei dem ersten durchdringenden -Sonnenstrahl das ganze hohe 
Gebäude in Nichts zusammen. 

Die eingetretene schöne Witterung war allerdings durchaus 
erwünscht und nothwendig und wird sie nicht nur für das Einbringen 
des Getreides von unnennbarem Nutzen sein, sondern es werden auch 
die der Sonne so ausserordentlich bedürftigen Rüben ihren grossen 
Vortheil davon haben. 

Weizen verfolgte am Effectivmarkte zu Anfang der Woche 
dieselbe haussirende Bewegung des Terminhandels, und da zudem in 
der That von alter Waare nur noch ausserordentlich wenig vorhanden 
ist, so vermochten Eigner ihre erhöhten Forderungen mit Leichtig- 
keit durchzusetzen. Als zum Schluss der Woche sich die allgemeine 
Stimmung wieder abgeschwächt hatte, wäre auch in effectiver Waare 
ein. grosser Rückgang zu verzeichnen gewesen, wenn nicht die bestehende 
Kauflust, sowie das knappe Angebot die Preise mit vieler Mühe auf 
ziemlicher Höhe gehalten hätten. Der Umsatz verhielt sich natur- 
gemäss in engen Grenzen und notiren wir per 100 Klgr. weisser 16,20 
bis 16,80—17,30 M., gelber 16,10—16,70—17,20 M., feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Für Roggen ist ziemlich dasselbe zu sagen, nur dass das be- 
stehende Quantum noch ein geringeres war, als in Weizen, so dass so- 
gar schon das hiesige Lager für Terminzwecke zur Deckung des 
Effectiv-Bedarfes herhalten musste. Die an den Markt herangekommenen 
Proben zeigen eine so hervorragende schöne Qualität, was Körnung 
anbelangt, dass dieselbe zu den besten Hoffnungen berechtigen. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. 12,00—12,20—12,60 Mark. 

Das Termingeschäft in Roggen hat in dieser Woche gleich grosse 
Schwankungen wie Weizen durchgemacht und sind die Anfang der 
Woche sehr erhöhten Preise in Folge der schönen Witterung sehr bald 
wieder zurückgegangen, wenn sie auch in Hinsicht auf den knappen 
Effectiv-Bestand sich noch verhältnissmässig eher behaupten konnten. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 128 M. Br., 
August-September 128,00 M. Br., September-October 128,00 M. Br., 
October-November 131,00 M. Br. 

In Gerste sind die hiesigen Läger fast gänzlich geräumt und 
war nicht geniigend Material am Markte, so dass der regen Nachfrage 
nicht entsprochen werden konnte und die Umsätze daher nur sehr ge- 
ring waren. Preise vermochten etwas anzuziehen und notiren wir per 
100 Klgr. 10,20—12,00 M., weisse 13,50—15,20 M. 

In Hafer war die Nachfrage ebenfalls eine recht lebhafte, da man 
befürchtet, dass in Folge der ungünstigen Witterungsverhältnisse der 
letzten Wochen die neue Waare nicht bald marktfähig sein dürfte und 
war daher alte Waare hoch bezahlt. 

5 7 1 ist von heutiger Börse per 100 Klgr. 11,30—11,80 bis 
* . 

Im Termingeschäft haben nur geringe Umsätze stattgefunden und 
vermochten sich Preise ebenfalls zu befestigen. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 120 M. Gd., 
August-September 115 M. Br., Bapteniben Üciöber 115 M. Br. 

Hülsenfrüchte still. Kocherbsen 11,50—12,50—14 M. — Futter- 
erbsen 11—12 Mark. — Victoria-Erbsen 13—14—15 Mark. — Linsen, 
kleine, 18—20—28 M., grosse 40—45 Mark. — Bohnen 17,50—18,50 M. 
— Lupinen, gelbe 6,50—7,50 M., blaue 6,00—6,20—6,80 M. — Wicken 
100 Mark. — Buchweizen 14,50 — 15,00 Mark. Alles per 

rer wurde sehr schwach zugeführt, so dass der lebhaften Nach- 
frage, welche sich geltend machte, nur wenig genügt werden konnte 
und Preise stark anzuziehen vermochten. 

Zu notiren ist per 100 Kler. Winterraps 21,90—20,90—19,50 M., 
Winterrübsen 22— 21,20 — 19,50 M. 

er fsamen schwacher Umsatz. Zu notiren ist per 100 Klgr. 18 bis 
19 Mark. 

Rapskuchen lebhaft gefragt. Per 50 Klgr. schles. 6,60—7,00 M., 
fremde 6,00—6,30 M., September-Oetober 6,40—6,60 M. 


5 Leinkuchen fest, Per 50 KIgr. schlesische 7,50 —8, 00 M., fremde 
00—7,50 M. 

KRübö! hatte eine festere Tendenz aufzuweisen, da die Zufuhren im 
Raps sehr schwach waren, und notiren wir von heutiger Börse per 
100 Klgr. per August 52,00 M. Br., per August- September 50 M. Br., 
per September-Octbr. 50 Mark Br. 

Leinöl unverändert, 45,00 M. Br. 

Petroleum steigend. Per 100 a 27,00 M. G. 

Für Mehl machte sich in dieser Woche teste Stimmung geltend 
Zu notiren ist per 100 Kilogramm incl. Sack Weizenmehl fein 25,50 bis 
26,00 M., Hausbacken 19,75—20,50 M., Roggenfuttermehl 8,50—9 M. 
Weizenkleie 7—8 M. 

Spiritus zog im Anfange der Woche auf Initiative der Berliner 
Börse und im Hinblick auf das herrschende Regenwetter, das zu Be- 
fürchtungen für das Ergebniss der Kartoffelernte Anlass gab, nicht un- 
erheblich im Preise an. Mitte der Woche jedoch trat in Folge des 
besseren Wetters aufs Neue eine Abschwächung ein, welche in den 
folgenden Tagen weitere Fortschritte machte, so dass Spiritus die gegen 
die Vorwoche erzielte Avance wieder einbüsste. as ee 
bleibt still und auf das engere Inland angewiesen. Die Verhandlungen 
wegen Erneuerung des französisch-italienischen Handelsvertrages sind 
aufs Neue ins Stocken gerathen, und auch aus Spanien fehlt jede An- 
regung für Belebung des Exports. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter exel. 50 und 70 M. 
Verbrauchsabgabe August 51,50 M. Br., 70er 32,00 M. G., August-Sep- 


tember 50er 51,50 Mark Br., 70er 32,00 Mark G., September-October | beid 


51,50 M. G. 
Stärke per 100 Klgr. incl. Sack, Kartoffelstärke 191/,—19%, M. 
Kartoffelmehl 19¾ —20 M. 


® Kleesaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 11. Ang. In 
Incarnatklee waren die Zufuhren nur schwach und die Umsätze nur 
gering, Roth- und Weissklee war auch in dieser Woche stark ge- 
sucht, und wurden wieder einige Posten von den alten Lägern ge- 
handelt. In Weissklee speciell vermochten die Preise wesentlich an- 
zuziehen. 


—̃ — — —— — ——— 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breölan, 9. Aug. [Landgericht. Ferienſtrafkammer. — 
Ein diebiſches Dienſtmädchen.] Die erſt 17 Jahr alte unverehelichte 
Ida Raſchdorf wurde heut unter der Anklage des 9 einfachen 
und ſchweren Diebſtahls aus der Unterſuchungshaft auf die Anklagebank 

ebracht. Sie hat kaum ein Vierteljahr lang bei der verwittweten Paſtor 
kartha Tilgner gedient, während dieſer Zeik aber eine ſehr große Menge 
von Gegenjtänden aus dem Gewahrſam ihrer Herrin entwendet. Unter 
den bei ihr e. entwendeten Sachen befinden ſich zumeiſt ſolche 
von unbedeutendem Werth, z. B. einige Briefcouverts, eine alte Schürze, 
ein kleines Notizbuch zc. Die Angeklagte hat aber auch durch Oeffnung 
mittelſt Nachſchlüſſels aus dem Seeretär ihrer Dienſtherrin verſchiedene 
zu Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗Pfandbriefen gehörige 1 entwendet. 
Es wurden heut auf Grund ihres Zugeſtändniſſes 5 einfache und 1 ſchwerer 
Diebſtahl angenommen und die ee trotz ihrer bisherigen Unbe⸗ 
ſcholtenheit in beſonderer Berückſichkigung des Umſtandes, daß ſie eben 
Alles weggenommen hat, was ſie nur unbemerkt bei Seite bringen konnte, 
zu 1 Jaber 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


8 Bredlan, 9. Auguſt. (Landgericht. Ferienſtrafkammer. — 
Nach dem Hebeſchmaus.] Im Wirthshauſe zu Domslau war am 
3. Mai d. J. Hebeſchmaus gefeiert worden. Zu den dabei betheiligten 
Maurergeſellen gehörten auch Ernſt Machner und Reinhold Simon. Als 
dieſe etwas angetrunken gegen 10 Uhr Abends das Wirthshaus verlaſſen 
hatten, trafen ſie mit den Schuhmachergeſellen Strauß und 8 zu⸗ 
ſammen. Machner „rempelte“ bei der Begegnung die ruhig ihres Weges 
iehenden Schuhmachergeſellen an; es entſtand demzufolge zwiſchen ihnen 

treit und eine kurze Rauferei. Im Weitergehen trafen Machner und 
Simon auf den bis 17155 ganz unbetheiligt geweſenen Arbeiter Wilhelm 
Kloſe. Aus reinem Uebermuth ſchlugen ſie beide auf Kloſe ein, Bet 
denſelben in den Straßengraben und mißhandelten ihn. Machner trat ihn 
mit den Abſätzen auf Kopf und Körper, während Simon au mit einem 
Meſſer mehrere Verxle en beibrachte. Nachdem fi achner und 
Simon auf dieſe Weiſe ihr Müthchen gekühlt hatten, kehrten ſie noch 
einmal in das Wirthshaus zurück. Dort erſchien bald darauf 
der Vater des ſchwerverletzten Kloſe, welcher im Dorfe den Nacht⸗ 
wächterdienſt verſah, mit dem Ortsvorſteher, um die rohen Geſellen 
feſtzunehmen. Dieſe wandten ſich nun gegen den alten Kloſe ſelbſt. 
Simon warf ihn zu Boden. Machner ſchlug mit einer eifernen Schaufel 
auf ihn ein und brachte ihm an der rechten Seite des 3 eine 
bedeutende Wunde bei. Die beiden Kloſe wurden nach ibrer Wohnung 
gebracht und der in Domslau wohnhafte Arzt Dr. med. Maſur herbei⸗ 


Courszettel der Breslauer Börse vom II. August 1888. 


Amtliche Course (Course von 11—123],). 


Wechsel-Course vom 10. August. 
Amsterd. 100 Fl.] 2½ kS. |169,50 8 


Ausländische Fonds, 


Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 


SEIT TRIER 


gerufen. Derſelbe fand insbeſondere den jüngeren Kloſe fo vielfach vers 


etzt, daß ſogar Gefahr für ſein Leben vorhanden ſchien. Kopf und Ge⸗ 


ſicht waren vollftändig mit Beulen, blutunterlaufenen Stellen und Wunden 
bedeckt. Gleichwohl iſt die Heilung in dreiwöchentlicher Behandlung 
möglich geweſen. Die von der Schaufel herrührende Wunde des Vaters 
ging bis auf den Schädelknochen, fie war 7 om lang und 1½ cm breit 
und zeigte 8 die Form der Kante der Schaufel. Die Heilung der 
Wunde bat längere Zeit beanſprucht, es iſt trotz der Schwere des Schlages 
eine dauernde Schädigung der Geſundheit des Gottlieb Kloſe nicht ein⸗ 
etreten. Dieſen glücklichen Umſtänden hatten es die heut aus der Unter⸗ 
lac shaft vorgeführten Angeklagten Machner und Simon zu danken, 
aß die Anklage nur auf wiederholte gemeinſchaftliche, mittelſt gefähr⸗ 
licher Inſtrumente verübte Kö erletzung lautete, daß alſo das nach 
N 224 des Strafgeſetzes weit ſchwerer zu ahndende Siechthum oder eine 
ähmung nicht ſtrafſchärfend in Betracht 12 ziehen war. Beide An⸗ 
1 entſchuldigen ihr Verhalten mit ſtarker, bis zur Sinnloſigkeit ge⸗ 
teigerter Angetrunkenheit, um deshalb will insbeſondere Machner ſich der 
einzelnen ihn betreffenden Vorgänge 128 nicht erinnern können. Kloſe 
Vater und Sohn werden ſeitens der übrigen Zeugen als ſehr friedfertige 
Menſchen geſchildert, während die Angeklagten, obgleich ſie noch keine 
Vorſtrafe erlitten haben, allgemein als rohe Patrone und Raufbolde be⸗ 
kannt ſind. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte unter Be⸗ 
rückſichtigung dieſer Umſtände Machner zu 6 Jahren und Simon zu 
5 Jahren Gefängniß zu en 
Der Vorſitzende betonte bei der Verkündigung des Urtheils die von 
eiden Angeklagten an den Tag gelegte Rohheit, ſowie den Umſtand, daß 
dieſelben ohne ns Veranlaſſung ſo ſchwere Mißhandlungen ausgeübt 
haben. Aus dieſen . — hat der Gerichtshof trotz der bisherigen Un⸗ 
beſcholtenheit beider Perſonen Machner zu 3 Jahren 6 Monaten und 
Simon zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
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Herr Bürgermeifter | Geſtorben: Hr. 
Fräul. aa Na % 


Heinrich Hahn, atthies, Berlin; Hr. Pfarrer 


Protzer, Frankenſtein; Hr. Pr.⸗] Auguſtin Baumgarten, Reinerz; 
Sieut. Böhler, Frl. Alfriebe r. and. phil. Th Bange, Berlin: 
Gruner, Berlin. r. Kanzleirath Wilh. Schröder, 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Apoth. erlin; Hofbuchdruckerei⸗Director 


i 
Lindner, Greiffenberg; Hrn. Pro] Karl Kirchner, Berlin; Hr. Emil 
ſeſſor RE ven Tenge dali 


Einranmungen = eigener wahmenfaprin om 


, Kunsinandiung, Breslau, Sohlossohiei 


Angekommene Fremde: 


Hötel welsser Adler, Frl. Wilhelma, Sängerin, Frau Kfm. Seifert, nebſt 
Ohlauerſtr. 10/11. Hamburg. Tochter, Freiwaldau. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Fr. Juſtizrath Herold, n. Frau Fbrkb. Richter, nebſt 
von Pannwitz, Rtgtsbeſ., T., Schweidnitz. Tochter, Würbenthal. 
Bozannowitz. Sanger, Kfm., Stettin. Hertzog, Kfm., Goldberg. 
Herrmann, Kfm., n. Gem,, Sittermann, Kfm., Berlin.] Kruſe, Kfm., Sorau. 
Sobotka. Hötel du Nord, Hahnullve, Kfm., Wien. 
Wever, Kfm., Elberfeld. [Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Koſiol, Gerichtsbeamter, u. 
Guszmann, Kfm., Budapeſt. Fernſprechſtelle Nr. 499. Familie, Bauerwitz. 
Weidmann, Fabrikdirector, Strauß, Kfm., Jauer. Hotel de Rome, 
Aachen. Frühling, Kfm., Berlin. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Biſch, Kfm., Berlin. Graf Baudiſſin, n. Gräfin Fr. von Zubienska, u. T., 


Iſenburg, Kfm., Lauch u. Bed., Schivelbein. Kaliſch. 
hammer.] Gayger, Kfm., Wien. Fr. von Pagezewska, u. T., 
Sachſe, Kfm., Leipzig. Kleemann, Güter Director, Kaliſch. 


Wegener, Kfm., Berlin. Peterswaldau. von Achamski, Rtgtsbeſ., 

Ullrich, Kfm., Poſen. Herz, Stadtrath, Poſen. Balice, Galizien. 
Fr. v. Zeplin, Carlsruhe. Kampner, Kfm., Görlitz. 

„Heinemanns Hotel Perufuß, Staatsanwalt, n. Wabtilla, Kfm., n. Fam., 

zur goldenen Gans.“ Gem., Neutiſchin. Wanſen. 

Fernſptechſtelle Nr. 688. Thomas, Montreal Canada). Jaretzki, Kfm., Berlin. 
Grundig, Bergwerksdirector, Peterſen, Arzt, Kreuzburg. Curitz, Kfm., Hamburg. 

n. S., Jaroczus, Galtzien. Dr. Sieber, Arzt, Altweiler. 
Füthe, Director, Magdeburg, | Hötel 2. deutschen Hause Königsberger, Bauunter⸗ 
Brauer, Kfm., Berlin. Albrechtsſtr. Nr. 22. nehmer, Sublinig. 
Grabe, Kfm., Herford. Dr. Himmel, prakt. Arzt, Langer, Lehrer, Schmograu. 
Halpaap, Kfm., Leipzig. Arys. Meier, Kfm., n. Gem., 
Elger, Kfm., Reichenberg] v. Poſer, Offizier, Straßburg. Oſtrowo. 

a t. Böhmen, |Oftwald, Kfm., Göln. Tichauer, Kfm., Oberſchleſ. 
Herz, Kfm., Berlin. Welßbrod, Kfm., Hanau. Troska, Bürgermeiſter, Ob. 
Zothmann, Kfm., Grünberg. Frau Rent. Pahl, Görlitz. Glogau. 
Schulze, Monteur, Magde Meyer, Architekt, Berlin. [Heinrich, Kfm., Heinrichau. 

burg. Krüger, Kfm., Elberfeld. [Camphauſen, Kfm., Berlin. 


Breslau, 11. August. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
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5 1 . 5 \ 5 15 1 — 2 Zu 
ae ni eg, ut [ABLE u eee eee 
P do. Pop- Rente]? 75,2550 baB 78 60465 be Ausländische Eisenbahn-Aetien und Prioritäten.) Kariofein (Doiailpreise) pro, 2 Täter 008--009. . 
. Reichs - Anl. , D do. do. kl. 5 — — arl-Ludw.-B. 5 — — 1 ©. 
0 do-. 3½ 103.90 B 103.90. B Krak.Oberschl.I4 | — Lombarden....|Y, / | — — g rs 8 
Prss. won, 37 185 Br TER bzB 5 Prior.-Act. 4.1 — a ic Oest. Franz. Stb.\3,| 3% | — — F 21 a 3 3 10 8 
do. de. 3½ 104, 50 bz Poln. Lig.-Pfdb. 4 53.7060 ba Winterrübsen . . . 22 | 12 3 19 50 
do. Staats-Anl.4 | — — 40; Plundbr. 5 59.95 bzB Bank-Actien. n ; 
5 . x reslau, 11. August. [Amtlich Prod — 
—5 5 3 102,35 B 102,40 B do. do. Ser. V. 5 | — Bresl. eier 5. 45 18 55 3 es = Börsen-Bericht.] 25 . (er 1000 Kilogramm) 
Bresl.Sidt.-Anl. 4 M 104,50 bz 194,75 B Russ. Anl. v. 1880 4 | 83,80 G P. Relchsb⸗ ) Du 2 aa a; 1 unverändert, gekündigt — Centner, abgelaufene Kündigungs- 
Schl. Pfdbr.altl.| 3½ 101,75 G 102,10 bad do. do. kl. 4 ran, Schies Banker 5½ 6 120.50 B 120,75 bzB scheine —, per August 127,00 Br., August - September 
b 3.0 6 do. do. v. 188306 110,25 G 2 ’ 0 127,00 Br., September-October 127,00 Br., October-November 
5 Lit. ©: 3% 10190 20 10200 * do. do. v. 18845 | 98,25 bz ee e 2 1 * 130,00 ba, Noce December 132,00 Br 
o. Lit. C. 3½ 101.90 bz ‚00 bz 10, 405 95 Oesterr. Credit. 8ꝙ¼8¼ [ — = ’ 7 t ; 
= 8 3 > 2 0 8 Orlent- Anl. 5 5 5090 b ) Börsenzinsen 4½ Procent. 1 er tree, 715 00 br. 5 * 
N N f 8 5 * 2 2 * * 24 
do. Lit. A. 4 103,10 G 103,00 6 . en Er Industrie-Papiere. ſoctober 115,00 Br. j 2 
do. do. 4½ — — n 9400 bzB Bresl.Strassenb. 5½ 6 [137,00 bz 136, 90etw. bz Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner. 
do. Rustic. II. 4 103.10 6 103.00 G do. amort. Renteſ 5 | 93,95 ba n do. Act.-Brauer[ O —— — loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per August 
do. do. 4½ — ar en 5 5 94,30 5 8 | conv. 15.00 Bl do. Baubank. 0 0 — Tu 52,00 Br., August-September 52,00 Br., September-October 
do. Lit.C..|& 103,10 0 103,00 6 ern 3700 B do. Spr.-A.-G. 2 — | — — 50,50 Br. 
do. do. 4½ — = Eon 809 Anl 1 85.8 8 85.50 6 do. Börs.-Act.|51/,| 5½ — 2 = Spiritus (per 100 Liter & 1000%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
Posener Pfdbr.. 41 103,00 ba 103,00 b2G 8 Go! date 5 ar je do. Wagenb.-G.|41/| 5 146,00 B 8 144,50 bzB |brauchsabgabe, matter, gekündigt ei Liter, abgelaufene 
do. do. 3½ 102,15 bzG 102,20 B Marik Anleihe s 54 80 0 9475 8 Hofm. Waggon. 2 4 — Kündigungsscheine —, August 50,70 Gd., 70er 31,20 Gd., 
DES e 47 15 5 1 8 e > 2 1 8 8 8 64,7585, 80 a] 65,50 875 bz e 50,70 Gd., 70er 31,20 Gd., September- 
Rentenbr., Schl. 5 „Pri “Obligationen, mnsd. A.-G. — — tober 
f. en: | — = r 56 Miber) 2, Boos sen, Gens, Krden 
Schl. Pr.-Hilfsk.|& [103,85 B 1055 B n 104.10 G 0-8.Bisenb.Bd.|0 , dete o de e HL. und Slorme-Marke 1985 bez, anna nnarke 10120 ba, 
do: do. 3½ 102,25 G 102,25 d ö 04.10 6 Oppeln. Cement. 2 2½ 1333,50 bzB|133,00 bzB & 00. Rüböl 55 
n-Pfandbriefe 0. 18764 1104,00 G en Grosch. Cement. 7 11½ 219,50 bzB [218,50 ba J. Roggen 127,00, Hafer 120,00, Rüböl 52,00 Mark. 
Hypotheken-Pfan . Oberschl. Lit.D.|4 10400 G 0 F Giesel 0 161.00 B *|Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Schl.Bod.-Cred.| 3½ 100,40 ba kl. 100 100,40 bz do. Lit. E., 3½ 102,00 G re 10½ 3 für den 11. August: 50er 50,70, 70er 3 7 
do. rz. à 100 4 103,50 b 103,60 B do... F. 1 2104.00 0 eee N i 8 B er 31,20 Mark. 
ö 1 5 0 112 2 2 riefer! - 1 — — —— 
90. f. 8 100 5 10545 5 ver 105,75 B 4 5 4 18700 8 do. Feuer vs. 1 ¼ 31 ¼ p.st. — ſp.St. — Magdeburg, 11. August. Zuekerhörse. N 
do. Communal. 4 102,90 G 102,90 G do. 1873.4 104,00 7 ee N 57 1 re o 10. a0 1 ** ug. 
Gr.-Cr.-Pf. 3½ — -_ u % h 2 i 5 
S ede , e ee e, 848. late .o do. Kak. 4 8% % be [1201 ba eee Basis I-... 150621850 | ff 850 
Obligationen industrieller Gesellschaften. do. 1880...|4 10,00 @ S — Brod-Raffinade ſl... . 209,25 20,25 
Brel. Strssb. bl. 4 — = do. 1883... — . — Brod-Raffinade k. .. 28,75--29,00 | 28.7529, 00 
5 ObL/6« 1 -- = K oe er Sides, (F ch. Fab) 5 6 M19,00etw.balt19,95 B Gem. Rafinade I. . 25 2825 
ey en sche do. do. II. 4 104,50 G Laurahütte ....|1, | — 12300 bag 122, 52 bak [dem. Melis JI. .. ꝗꝑ.y 27,00 27,25 | 27,00 —27,25 
E at.. 4½% 7 B.-Wsch.P.-Ob. 5 | — Ver. Oelfabrik. 5½ 94,50 bzB | 93,50 G Tendenz am 11. August: Rohzucker fest, Raffinirte un- 
era 47 — — 5 105855 5 Fremde Valuten. * 
0.8. Eis. Bd.Obl. 5 106,50 6 106,50 8 Oest. W. 100 Fl.. 165,50 bz 166,30 bz Bank-Discont 3 pCt, Lombard -Zinsfuss 4 pCt. 
T.-Winckl. Obl.|4 103,25 ba 103,25 6 Russ. Bankn. 100 SR. 195,10 bz 197,10 bz 
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Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil in Vertretung sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 
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